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Die Reisen der Schulschiffe 1901/1902.

Mit großem Interesse wird alljährlich der Verlauf der
großen Reisen der Schulschiffe, an deren Bord sich die Kadet¬
ten und Schiffsjungen befinden, in der Heimath verfolgt, we».
halb wir unseren Lesern beistehend eine Karte des diesmaligen
Verlaufs dieser Reisen geben. Die Reisedauer betragt m die¬
sem Jahre annähernd 8 Monate . Das Mittelmeer besuchen
2 Schiffe: „Charlotte", „Stosch". Von den beiden anderen
Schiffen gehen „Moltke" nach Südamerika und „Stern nach
Westindien. Besonderes Interesse hat die Rerw des Schul-
fchiffes„Charlotte ", da sich an Bord desselben Pnm Adal-
bertzu  seiner ersten größeren Seererse emgeschlsft̂hat._

Es find die nachstehendenReiserouten festgesetzt worden:
S . M. S . „Charlotte " hat am 4. Juli Kiel verlassen und̂ stch
nach Swinemünde begeben, von wo das Schiff am 8. ^uli
nach Stockholm fuhr . In Stockholm an 12., ab 16. ^ ua,
Petersburg an 19.. ab 26. Juli , Wisby an 26.. ab 27. . ,ull.
Christiansand an 1., ab 8. August, Plymouth an 17., ab 21.
August, Ferrol an 26. August, ab 9. September . Gibraltar
an 18., ab 21. Septeniber , Palermo an 29 Sevtember , ab 7.
Oktober, Athen an 12., ab 17. Oktober. Konstantinopel an
20 ab 26. Oktober, Beirut an 4., ab 9. November. Jaffa an
12., ab 14. November, Alexandrien an 16., ab 26. November,

Tarent an 4., ab 12.Dezember, Corfu an 16. Dezember ab 11.
Januar , Triest an 16., ab 20. Januar , Venedig an 21., ab 28.
Januar , Malta an 8., ab 16. Februar , Vigo an,16 . ab 26.
Februar , Falmouth an 3., ab 8. Marz, Brunsbuttel bezw.
Kiel an 15. März 1902. ^

S M S . „Moltke" : Kiel ab 1. August, Kopenhagen an
2 , ab 8. August, Faroer an 13., ab 16. August. Portland an
23 , ab 31. August, Santander an 3., ab 9. September , Ma-
deira an 16., ab 19. September . Cap Verde Inseln an 27.
Sepünnber , ab 12. Oktober, Rio de Janeiro an 2.. ab 11. No¬
vember, Bahia an 18., ab 22. November, Trinidad an 12.
Dezember, ab 2 Januar , St . Thomas an 6-, ab 14. Januar,
Baltimore an 24., ab 30. Januar , Annapolis an 30. >>>anuar,
cb 6 Februar , Dartmouth an 26. Februar , ab 13. März, Kiel
an 18. März 1902. „ o ., K .

S . M. S . „Stosch" : Kiel ab 1. August, Libau aii 5 ,  ab
11. August, Drontheim an 21., ab 27. August, San Sebastian
an 10., ab 23. September , Santa Cruz (Teneriffa) an o„ ab
11 Oktober, St . Vincent (Cap Verde Inseln ) an 18. Okt ,
ab 14 November, Las Palmas (Gran Canaria ) an 22., av
27. November, Moqador an 1., ab 6. Dezember, Ceuta an 11.,
ab 14. Dezember. Palermo an 20. Deember. ab 4. Januar,
Neapel an 10., ab 16. Januar , Genua an 21., ab 29. ^ anuar,
Port Mahon an 2., ab 18. Februar Grbraltar an 22  ab 23.
Februar , Vigo an 1.. ab 10. März , Kiel an 22. Marz 19W

S M . S . „Stein " : Kiel ab 23. Juli , Riga an 28. ^ uli,
ab 1 August, Christiania an 7., ab 10. Aug., Bergen an 14,
ab 19. August, Dover an 24., ab 26. August Vigo an 2 ab
12 September , Lissabon an 14., ab 17. September, Madeira
an 22., ab 26. September , Port of Spam (Trimdad ) an 20.
Oktober, ab 9. November. Carupano an 10., ab 14. November,
La Guayra an 16., ab 23. November Colon an 30. November,
ab 5 Dezember, Charlotte Amalia (St . Thomas ) an 15.
Dezember, ab 2. Januar , San Juan an 3.. ab 6 ^ anuar,
Cienfueqos an 16., ab 18. Januar , Habana an -2.. ab .28.
Januar , Horta (auf Fayal ) an 18. Februar , ab 1 Marz,
Falmouth an 8., ab 11. März , Vlissmgen an 14., ab 18. Marz,
Kiel an 21. März 1902.

Politische Tagesirverstcht.
' Wiesbaden , 1b. Juli.

Agrarische MMelstaad- P- tttik.
Tie agrarischen Blätter suchen neuerdings die allmäh.

lick von ihrer Politik abschwenkenden Kreise des gewerblichen
Mittelstandes durch versteckte Drohungen ernzuschuchtern. Die
„Deritsche Tageszeitung " erzählte jüngst von Zuschriften, die
sich für Umwandlung des landwirthschaftlichen Betriebes rm
Sinne einer Ausschaltung des ftädtischen Zwi»
schen 'handels in w eitester  F o rm  aussprachen. D«
Zwischenhändler verdoppele die Preise ohne daß er, irgend
welche Mühe und Arbeit oder sonstige Kosten hatte, die städt¬
ischen Brotpreise seien ungefähr doppelt so hoch, wie diejenigen

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Keine Seeschlange nötig. — Nichtbestätigt. — Ein neuer Kaiser-
Preis. — Sommeropern. — Eine gute Idee — eine weniger gute

Idee.
Nachdruck»erboten

Wir modernen Journalisten haben alle Ursache stolz
auf unsere Vorvorderen hinabzuschauen. Diese Leute haben
nämlich von einer Saurengurkenzeit gesprochen, in der Stoff¬
mangel eintrete, sie konnten sich noch in den Sommermonaten
nicht anders helfen, als indem sie ihren Lesern Enten und
von Zeit zu Zeit die berühmte Seeschlange präsentierten.
Was müssen das für ärmliche, bescheidene Zeiten gewesen
sein, in denen man zu so grotesken Hilfsmitteln griff oder
vielmehr greifen mußte. Wir Kinder des zwanzigsten Jahr¬
hunderts könnten jeden Tag statt der zwölf bis sechszehn
Großfolioseiten, die unsere Blätter umfassen, das doppelte
und dreifache bedrucken und würden trotzdem die Ueberfülle
des andringenden Stoffes nicht bewältigen. Nehmen Sie,
bitte, an : Es ist Hochsommer. Der Kaiser geht auf seine
Nordlandsreise, Graf Bülow badet in Norderney, die Politik
scheint einzuschlafen, Hollah, da erbraust auf einmal ein
Ruf wie Donnerhall , wie Schwertgeklirr und Wogenprall:
Kauffmann nicht bestätigt. Und alle Leitartikler in Berlin
sinken auf ihre Kniee und danken dem Himmel für diesen
neuen glänzenden Stoff . Und durch den Blätterwald geht
ein vernehmliches Rauschen, die Rotationsmaschinen be¬
ginnen tosend zu arbeiten und eine Unmenge von Holzpapier
speien sie aus . Alle die hunderte und tausende von Artikeln,
die aber von profunder Weisheit eingegeben, den Lesern
serviert werden, behandeln ein und denselben Stoff : „Kauff-
"mnns Nichtbestätigung." Für und wider, lovimgeno unv
scheltend, retrospektiv und prophetisch gehalten flattern sie
unter das Abonnentenpublikum und unterdeß vergeht die
Sauregurkenzeit und die Seeschlange braucht nicht bemüht
öu werden.

Nnn treibt , Gott sei Dank, nicht jedermann Politik und
nicht jeder Journalist ist, wie Sie an Ihrem Berliner Korre¬
spondenten ersehen, gezwungen, das garstige politische Lied
zu singen, Deutschland regieren zu Helsen oder das euro¬
päische Gleichgewicht zu erhalten . Es aiebt auch noch an¬

dere Teile in einem Blatt und da ist' es vor allem der
Sportredakteur , der alle Ursache hat , sich Glück zu wrrn-
schen Erst war das Automobilrennen , dann gewann Willy
Arendt den großen Preis der Republik und jetzt hat Robl auf
der Bahn von Friedenau die Weltmeisterschaftüber hundert
Kilometer erlangt . Was aber das Großartigste ist, der Rad-
fahrsport, der bis jetzt ein bischen über die Achsel angesehen
wurde und nicht als sonderlich „feudal" galt, hat auf einmal
eine höhere gesellschaftliche Stufe erstiegen. Der Kaiser hat
für das Flieger -Weltmcisterschafts-Rennen, das heute tn Ber¬
lin stattsindet, einen Preis gestiftet und damit zum ersten
Male dem Radsport eine Gunst erwiesen, deren sich andere
Sportzweige schon längst in hohem Maße erfreuten. Sre
können sicher sein, daß jetzt eben, da Sie an Ihrem fried¬
lichen Sonntagsfrühstückstisch diesen Brief lesen. Tausende
und Abertausende Berliner an nichts anderes denken, von
nichts anderem reden, als von dem heutigen „Ereignis " in
Friedenau.

Habe ich Recht, wenn ich sage, daß der Sportredakteur
ganz zufrieden sein kann? Weniger überhäuft ist natur¬
gemäß der Theaterrezensent , aber wenn ich die Wahrheit
,»uen soll, so beneidet er seine Kollegen durchaus mchr. vsc
hat einen so arbeitsreichen Winter und ein so arbeitsreiches,
weitausgedehntes Frühjahr hinter sich, daß er neidlos im
Sommer auf jede Beschäftigung verzichtet. Kem Spiel ist
ihm gegenwärtig so lieb, wie das Spiel der Wellen und statt
den Theatervorhang sieht er lieber die Sonne aufgehen.
Statt , daß die Schlierseer ihn aufsuchen, sucht er lieber die
Schlierseer auf und statt des Programms studiert er die
Speisekarte. Uebrigens ist, wie ich neulich schon schrieb,
durchaus noch nicht alles Theaterleben erloschen. Neben an¬
deren Ergötzlichkeiten haben wir zwei Sommeropern, eme
für das mittlere Bürgerpublikum und eine, die im Osten der
Stadt für jene Leute wirkt, die bei einem Theaterbillet
sehr auf die Billigkeit sehen müssen. Für die geringeren
Eintrittspreise , die sie erhebt, leistet sie durchaus Aner-
kennenswertes. Wenn sie sich freilich diese Woche an die
Große Oper wagte, statt fein bescheiden bei der Spieloper
zu bleiben und die Afrikanerin aufführte , so war das von
Anfang an als ein fruchtloses Unterfangen anzusehen. Hof¬
fentlich thut !ie es fo bald nicht wieder.

Eine erfreulichere Bereicherung, als diese zwerL-ommer-
opern sie darstellen , wird Berlin durch die in der Aus¬
führung begriffenen Märchenbrunnen erfahren. Im Fried¬
richshain , in derselben Parkanlage , in der die Märzgefallenen
beerdigt sind, sollen drei Brunnen zur Aufstellung gelangen,
welche den dort spielenden zahlreichen Kinderfcharen die
ganze deutsche Märchenwelt plastisch vor Augen stellen wer-
Becken, getragen von den sieben guten Zwerglein, umgiebt
eine Säule , auf der die falsche Königin steht. Sie hält den
Spiegel in der Hand, als wollte sie eben die eitle Frage
thun , wer denn die Schönste im ganzen Land sei. Der
zweite Brunnen , dem ersten in der Anlage ähnlich, ist dem
schlafenden Dornröschen gewidmet. Oben auf der Säule
steht der kühne Königssohn, der durch das Dorngehege drang
und das schlummernde Prinzeßlein mit einem Kusse zu
neuem Leben erweckte. Unter dem Brunnenbecken aber hocken
die schlafenden Küchenjungen und so natürlich sehen sie aus,
als sollten sie jeden Augenblick aufwachen und vom erbosten
Küchenmeister die Ohrfeige empfangen, zu der er hundert
Jahre früher ausholte . Eine sehr weitläufige Anlage wird
der Mittel - und Hauptbrunnen werden. Hier werden alle
die bekannten Geschöpfe der Märchenwelt vom Knecht Rupp-
recht an bis zum Rübezahl vertreten sein und natürlich
auch die Tiere , die , guten und bösen Tiere, ohne die das
deutsche Volksmärchen gar nicht denkbar ist, vorhanden sein,
der böse Wolf, der Rotkäppchen fraß, ebensogut wie der
gestiefelte Kater. Die ganze Idee ist so sinnig, daß man
ihren Urhebern aufrichtig gratulieren kann.

Sie ist viel liebenswürdiger , als die sehr nach Snobe-
tum schmeckende neue Modelaune, welche alle Cigaretten-
Raucher und -Raucherinnen , und deren giebt es sehr viele
in Berlin , zwingt , nur noch Cigaretten mit ihrem eigenes
Namen zu rauchen. Damen und Herren, welche etwas aus
sich halten , dürfen nur Cigaretten verpaffen, deren Hülsen
ihren Namenszug tragen . Das System ist ausdehnungsfähig
und demnächst wird der Name des Besitzers wohl auch in
die Gläser der Monocles und Lorgnetten oder in die Schalen
der Austern eingraviert werden. Zweifeln Sie noch an. dem
Fortschritt der menschlichen Gesellschaft?
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welche der Landwirth stellen könne, wenn er sein Getreide di¬
rekt zu Brot verwandle. Die „Deutsche Tageszeitung " ließ
dahingestellt sein, ob solche Behauptungen zutreffen. sie führte
fte nur an, um zu zeigen, daß Bestrebungen, den Kandel nach
Möglichkeit auszuschalten und die Verarbeitung der Erzeug¬
nisse selbst in die Hand zu nehmen, in Zukunft mehr Anklang
finden würden, wenn nicht den Landwrrthen durch höhere
Zölle ermöglicht werde, in ihrem ursprünglichen Betrieb auf
ihre Kosten zu kommen und sich aus ihrer Scholle zu halten.
Blieben die Verhältnisse so, wie sie seien, so würden die Land-
wirthe gezwungen, den Verdienst der städtischen Gewerbe, der
Bäckerei, der Fleischerei, des Gemüsehandels und der Miihlen-
Industrie für sich in Anspruch zu nehmen. Der Bund der
Landwirthe habe mehrfach betont, daß er eine derartige Aus¬
dehnung des ländlichen Betriebes mißbillige, er würde deshalb
lebhaft bedauern, wenn eine solche Entwickelung, die er natür.
lich nicht hemmen könne, durch die Noth heraufbeschworen
würde . Es wird hieraus gefolgert, daß es iin Interesse der
erwähnten Gewerbe liege, für angemessene Getreidezölle ein-
^utreten , dadurch werde ihr Fortbestand gesichert, der sonst
in hohem Grade gefährdet erscheine.

Die Uneigennützigkeitund Selbstlosigkeit, zu der sich das
agrarische Herz hier von Neuem bekennt, wird hoffentlich nicht
verfehlen, einen rührenden Eindruck auf diejenigen Stellen zu
machen, an die der Appell sich richtet. Weil der Grundsatz
„leben und leben lassen" dem Agrarier als oberste Regel sei¬
nes Handelns gilt , hat er der Bäckerei und Fleischerei die Exi¬
stenz bisher gegönnt, hat er diese Gewerbe bisher nicht die
agrarische Ueberlegenheit fühlen lasten, obwohl er ia an sich
durchaus in der Lage wäre, dieselben aus dein wirthschaftlich-
en Organismus auszuschalten, und selbst ihre Funktionen zu
übernehmen. Aber die städtischen Nahrungsmittelgewerbe
sollen auch ihre Dankbarkeit dafür bezeugen, und sich durch
Unterstützung der Getreidezollforderungen in den Dienst der
agrarischen Sache stellen, sonst wird die übrige Welt bald er¬
sehen, daß es sich bei den bisherigen Zwischengliedern, Bäck¬
ern , Fleischern etc-, um Schmarotzer am Körper der Volks-
wirthschaft handelt , die bis jetzt nur von Agrariers Gnaden
gelebt haben.

Jetzt wissen Bäcker und Fleischer wenigstens ganz genau,
wessen sie sich von den Agrariern versehen können!

Witt Appell an die Ka«ke».
Es ist ausgefallen, daß die B a n k e n in ihrer Gesamntt-

heit bisher immer noch nicht mahnend und beruhigend aufge¬
treten sind gegenüber dem planlosen und blinden Hinaus¬
werfen von Vermögenswerthen an der Börse. In dankens-
werther Weise macht soeben der „Bund der Industriellen " auf
diese Thatsache aufmerksam und fordert ein baldiges Eingrei-
fen der Banken, eine öffentliche Feststellung der Situation im
Interesse des schwer bedrohten deutschen Kapitals . In den
Kreisen der Industrie herrschte theilweise die Ansicht, daß die
Verhältnisse schlimmer liegen als im Falle eines Krieges,,wo
erfahrungsgemäß eine getvisse Stabilität bald nach den ersten
Ereignissen Platz zu greifen pflegt. Wir sehen allerdings
nicht ein, warum seitens der Großbanken die Rathschläge zur
Mäßigung und Besonnenheit, welche die beunruhigtm Kun¬
den in den Bureaus  empfangen , nicht mit viel größerer
Wirkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden I Die
„Voss. Ztg." richtet an die Groß- und Mittelbanken die „dring¬
ende Mahnung ", möglichst bald Halbjahrsbilamen der Gef-
fentlichkeit zu übergeben. Da fortgesetzt die führenden Bank,
aktien im Kurse fallen — heute z. B. Diskonto- und Dresde¬
ner Bank um 1,20 und 1,80 Prozent — so dürfte diese Maßre¬
gel im Interesse der Bank selbst liegen.

,»Pede«ktichr Hrratst-r"
nennt die „Köln. Volksztg." die Herren, welche die Militär-
affgire desSekondeleutnants Kauffmann
dem Kaiser in einem so grellen Lichte gezeigt haben, daß die
tüchtigen bürgerlichen Eigenschaften  Kausf-
mann 's so zurücktreten und der in vorgerückten Jahren ste¬
hende Stadtrath Kauffmann über den jugendlichen Sekonde-
leutnant stolpern konnte. Mit vollem Recht bemerkt das Köl-
nische Blatt : „Wenn die Regelung bürgerlicher
Fragen vom militärischen Standpunkt  aus er¬
folgt, so wird dadurch eine scharfeTrennung  zwischen
Bürgerthum und Militär  vollzogen und dem letzte¬
ren eine Präponderanz verliehen, die im Interesse des fried¬
lichen Nebeneinander» und Zusammenwirkens beider Theile
nicht wünschenswerth erscheinen kann und geeignet ist, die Ge¬
gensätze zwischen beiden noch mehr, als es bisher der Fall war,
zu vertiefen."

Und mit eben diesem Rechte fragt es:
Denken die militärischen Berather des Kaisers sonst auch

so streng über militärische Vergehen? Dann wundert es uns,
daß sie, wenn ein Ofstzier nicht etwa gegen die Disziplin , son¬
dern gegen ein vom Kaiser vollzogenes Gesetz  ver¬
stößt, indem er seinen Mitmenschen im D u e l l über den Hau¬
sen schießt, hier in so zahlreichen Fällen die Begnadigung be¬
antragen , also bei einem größeren Vergeben  einer
Milstärperson nachsichtiger sind, als bei einem geringeren Ver¬
gehen von Seiten einer Person , die mit dem Militär nichts
mehr zu thun hat.

Serbische Metterxeiche».
Die Familienvorgänge im serbischen Herrscherhauseha¬

ben in letzter Zeit in den Empfindungen der Volksseele eine
merkwürdige Wendung hervorgerufen. Der todte Milan hat
an Sympathieen gewonnen, was der lebende Alexander ein¬
gebüßt. Me persönlichen und politischen Fehler des ersten
serbischen Königs verblassen gegenüber der Schwäche und Un¬
selbständigkeit seines Sohnes . Die liberale Partei , das heißt
die konservative, die sonst unter der Regierunassonne zu ge-
deihen vermochte, gewinnt als Oppositionspartei Bodm und
Einfluß im Lande, und in bewußten: Gegensatz zum König
werden sogar alte Staatsstreichmänner , wie Avakumowits,
unpopulären Angedenkens von den Wählern auf den Schild
erhoben. Bei den Gemeindewahlen in der zweiten Landes¬
hauptstadt siegten am Samstag die Liberalen. Die radikal-
fortschrittlicheFusionsliste blieb in großer Minderheit . Die
Wahl hat insofern Bedeutung , als die Rischer Liberalen das
Abgeordnetenmandat für die nächste Skupschtina dem gewese¬
nen Ministerpräsidenten Dr . Jovan Avakumowits
cmgeboten haben, trotzdem König Alexander gegen
Avakumowits  und dessen Genossen in der Führerschaft
der Liberalen , den Exminister Ribarac , pe r s ö n l i ch ent-
schieden Stellung genommen  hatte und dem Bürger-
meister von Nisch sogen ließ, daß er die C a n d i d a t u r
Avakumowits  als einen gegen ihn,  den König, ge-
richteten Schritt  betrachten werde. Trotzdem wurde
dem Dr . Avakumowits das Mandat angeboten.

Me Abneigung König Alexanders gegen Avakumowits
kann nicht größer sein, als die der Radikalen gegen einen
Mann , der sie mst äußerster Härte und west über das Gesetz
hinaus behandeln und bestrafen ließ. Trotzdem müssen selbst

Wiesbadener General-Anzeiger.
aus dieser Partei viele ihn als das „kleinere Uebel" angesehen
haben und deshalb gegen die eigenen Führer sich ausgelehnt
haben, umdemKönigeineLektionzuertheilen.

Drr Krieg in Südafrika.
Im Ministerrath  am Mittwoch wurde die Ergreif¬

ung energischer Maßregeln  zu einer schleunigen Be¬
endigung des Burenkrieges  beschlossen. K itche-
n e r wurde instruirt , eine Proklamation  zu erlassen, die
alle Klassen von Bürgern und alle Rebellen w a r n t, daß,
falls sie nicht sofort die Waffen niederlegen, ihr Eigenthum
konfiszirt würde. Gleichzeitig wurde beschlossen, Kitcheners
Machtbefugnisse dahin zu ergänzen, daß er die Burenfüh¬
rer für ihr M i ß v e r h a l t e n im Felde verant¬
wortlich  halten solle ( !!) und daß, wo nach einem unpar¬
teiischen Prozeß ein Todesurtheil gefällt worden sei. er dieses
ohne weitere Zuratheziehung der Regierung voll  st recken
lassen könne.

Angesichts der heroischen Haltung der Buren kann sich
das englische Ministerium durch derartige Beschlüsse und Er¬
lasse höchstens lächerlich  machen.

Das Kriegsamt  veröffentlicht folgendes Tele¬
gramm Kitcheners  aus Pretoria vom 13. ds . Mts .:
In der Kapkolonie verbrannten Schaashirten öffenttiche Ge¬
bäude und einige Farmen . Me Truppen des Generals M-
xon erreichten Zeerust, stteßen auf einigen ( !) Widerstand und
machten viele Gefangene. Unsere V er l u st e sind: 1 L eut-
nant todt , 3 Offiziere mrd 24 Mann verwun¬
det.  Die Kolonne Elliot erreichte Heilbronn Die Briga¬
de Broodwoods überraschte Reitz und nahm den Bruder des
Präsidenten Steijn sowie andere Buren gefangen. Steijn
selbst entkam mit knapper Noth. Die sogmannte Oranje-
River-Regierung mit allen Regierungs -Dokumenten siel den
Engländer in die Hände. Präsident Steijn  muß viele
Brüder babm . Mindestens ein halbes Dutzend sind nach eng¬
lischen Meldungm gefangen genommm wordm . Und eng¬
lische Meldungen lügen bekanntlich nie . . . . .

Es verlautet , die Gattin  S cha I k B u r g e r s sei des¬
halb verhaftet  worden, weil sie die Bevölkerung gegen die
britische Verwaltung aufgewiegelt habm soll.

Deutschland.
* Berlin , 15. Juli . Der amerikanische Bot-

s cha f t e r am hiesigm Hofe, White, theilt dem „Kl. Journ ."
mit , daß er im September nach Amerika gehen werde, um sei¬
ne Familie zu besuchen. Sein Verbleiben auf dem Berliner
Postm werde von verschiedmen Erwägungm , besonders aber
von gewissen Fragm abhängen, welche sich zwischm dm Ver¬
einigten Staaten und Deutschlnad in der kommenden Reichs-
taassession ergeben dürften.

— Unser H-Correspondent schreibt uns : Gegmüber einer
in den letztm Tagen von verschiedenen Seiten verbreiteten
Meldung von einer am 14. August in Mainz stattfindenden
Zusammenkunft des Deutschen Kaisers mit
dem König von England und dem Kaiser von
Rußland  kann ich auf Grund zuverlässiger Informationen
mittheilen , daß König Eduard  erst gegen Ende
August nach Deutschland  kommen wird und die Rei-
se-Dispositionm des Czarm überhaupt noch nicht endgülttg
feststehm. Keinesfalls  aber .wird Kaiser Niko-
lausvorAnfangSeptember  zum Besuch seiner hes.
fischen Verwandten auf Schloß Wolfsgartm eintreffm.

—Aus Berge  n wird uns gemeldet: Der Kaiser
nahm am Samstag den Vorttag des Botschafters Fürsten
zuEulenburg,  sowie dm der Vertreter des Militär - und
Marinekabinets entgegen. Nachmittags unternahm der Kai¬
ser mit einigen Kerrm seines Gefolges einen längeren Spa¬
ziergang an Land . Die „Hohenzollern" traf nach guter Fahrt
bei kühlem Wetter in Bergm ein. Vormittags hielt der Kai¬
ser Gottesdienst ab. An Bord ist Alles wohl.

— Die Ankunft des Bruders des Kaisers
von China,  Prinzen Tschun,  ist hier am 25. August zu
erwartm . Von Genua aus begiebt sich der chinesische Prinz
mit seiner Begleitung in einem Sonderzuge nach Berlin.

Ausland.
* Paris , 15. Juli . Das gestrige N a t i o n a l f e ft ist

sehr animirt und ohne ernstm Zwischenfall verlaufen . Die
Revue verlief programmmäßig . Präsident L o u b e t sab ihr
vom Pavillon ans zu, umgeben von sämmtlichen Ministern,
Botschaftern usw. Der Kriegsminister General An d r e ritt
die Front der Trutzpm ab, begleitet von einem großm Stabe,
in dem sich die fremden Militär -Attaches befanden. . Dann
führte der Gouvernmr von Paris die Truppen bei dem
Kriegsminister , dem Pavillon des Präsidenten und den Tri-
bünm vorbei. — Eine von Studenten auf dem Sorbonne-
Platze beabsichtigte Kundgebung zu Gunstm der Buren
wurde von der Polizei verhindert.

* Rom , 15. Juli . Aus Neapel  kommt die Nachricht,
Crispi  sei gestern von einem Schlaganfall  bettoffen
wordm , von dm: er sich jedoch bereits wieder erholt hat . Im¬
merhin ist bei dem hohm Alter Crispi 's eine längere Schon¬
ung geboten. . „ .

* Varna , 14. Juli . Bei dem Abschiedsdmer mEuxmo-
grad brachte Fürst Ferdinand  einm Trinkspruch
aufRußland  als Schöpfer Bulgariens und des bulgari¬
schen Heeres sowie auf Kaiser Nikolaus, das russische Heer und
seine Flotte aus . Großfürst  M i cha i l o w i t s ch erwr-
derte mit einem Hochruf auf die bulgarische Armee, den Für¬
sten Ferdinand und die russisch - bulgarische Waf¬
fenbrüderschaft.

* Peking , 14. Juli . Der englische O b e r ko m -
Mandant Gasele  hat gestern die Stadt verlassen, um
nach England zurückzukehren. Viele Offiziere glauben, daß
es bald zu n e u e n 11n r u h e n in China kommm werde, me
eine Rückkehr der fremden Contingeiste erfordem wurden.

Ans aller Welt.
Wiederum ein nichtsnutziger Ans chl a g a u f

nen Eisenbahnzug,  diesmal auf den Berttn
öIn er  Nachtschnellzug, ist abermals verübt worden moem
erhglb Dortmunds  die Hauptweiche derart rrntSterum
ch anderen Gegenständen verrammelt wurde, daß sie sich
ht mehr umlegen ließ. Der Streckenwärter entdecktem der
rflossenm Nacht das Bubenstück und verhütete dadurch em
enzenloses Unglück, da wenige Minuten spater der starkbe-
ste Berliner Schnellzug die Weiche passirte. ^ re Ersenbayn.
Hörde setzte hmte eine hohe Belohnung für dre Entdeckung
c Thäter aus . ar , . . ~. u .

Die Eisenüahnrcform in Bayern.  Auch dre Gittig-
tsdauer verschiedmer in Bayern ausgegebener Jt u n o>-
isekarten und Rundreise hefte  wird laut „Augs-
rger Abendztg." auf 46 Tage verlängert ; so derimrgm zum
such der Königschlösser, dann im Verkehr mrt der Jsarthal-
hn und der Lokalbahn Murnau -Sarmisch-PartenkuchM.
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weiter für verschiedme Lokalbahnm , sowie für die bayerisch-
württembergischen, bayerisch-badifchm und Rheinisch-süd»
deutsch-österreichischen Rundreiseverkehre. Es wird jedoch nur
die Giltigkeitsdauer der Rundreisen verlängert .. Für alle
übrigen Rundreisekarten und Rundreisehefte bleibt die seithe¬
rige ' Gültigkeitsdauer unverändert . Die Giltigkeit der ein¬
tägigen , nur an Sonn - und Feiertagm zur Ausgabe kommen»
den Rückfahrkarten nach Herrenchiemsee, die in Bad Reichen»
hall, Berchtesgaden, Lllünchm C.-B., München O- B. und
Salzburg aufliegm , wird nicht verlängert.

Kleine Chronik . In einem von drei Familim bewohn¬
ten Hause am Altenhof in Siegen erplodirte  Sams¬
tag Mittag Schießpulver. Das Haus wurde zerstört, vier
Personengetödtet  und drei schwer verwundet . — Nach
einer Depesche aus Werdau  brannte im benachbartm Leub»
nitz gestem früh die bedeutende Vigogne-Spinnerei von Wachs
& Beckerts bis auf die Grundmauern nieder. Der S .cha d en
wird auf nahezu eine halbe Million  Mark geschätzt.
Die Entstehungsursache ist unbekannt. — Der vom Könitz-
e r Schwurgericht zu 2j Jahrm Zuchthaus verurtheilte Detek.
tiv S chi l l e r hat gegm dieses Urtheil Revision eingelegt. —
Der vom Krakauer  Schwurgericht wegen thätlichenAngnf-
fes auf den Wachtmeister Sabados zum Tod verurtheilte Hu-
far Matunek wurde begnadigt, indem seine Strafe in ein ern-
halbjährige Kerkerhaft umgewandelt wurde. Der Grund für
diese Begnadigung ist die unmenschliche Behand¬
lung,  welche der Wachtmeister gegen seine Untergebenen an-
wandte. Der Wachtmeister wurde nunmehr dearadirt und zu
8 Monaten Kerker verurtheilt.

Aus drrN»gMd.
N. Biebrich , 15. Juli . Im Hotel „zur Krone"

dahier wurde gestern Abend ein vom „Evangel. Kirchen¬
gesangverein" veranstaltetes Gartenfest  abgehalten, welches
sich eines außerordentlich starken Besuches zu erfreuen hatte.
Auch der Kirchenchor zu R ü d es hei m war in ansehnlicher
Stärke erschienen, um dem Feste durch seine Anwesenheit
Glanz zu verleihen. Außerdem wirkte noch die Kapelle des
3, Großhe.rzogl. Hess. Jnf .-Regts. Nr. 117 aus Mainz in
erfolgreichster Weise mit. Ebenso thaten ihre Schuldigkeit
der hiesige Verein, dessen Leitung an Stelle des schon einige
Zeit erkrankten Dirigenten, Herrn Lehrer Würges -Wies¬
baden, Herr Hauptlehrer Wick übernommen hatte, sowie der
Verein Rüdesheim unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten,
Herrn Lehrer U sing  er . Das Fest, welches von echt
rheinischer Fröhlichkeit getragen war, nahm einen recht
schönen Verlauf.

* Biebrich , 15. Juli . Gestern vor einem Jahr
wurde der „Biebricher Ruderverein" gegründet, aus welchem
Anlaß das Bootshaus geflaggt ist. — Der Verein trat,
wie die „Tgsp." schreibt, mit 14 aktiven und 19 inaktiven
Mitgliedern, in's Leben, heute hat derselbe 28 aktive und
46 inaktive Mitglieder, in der kurzen Zeit seines Bestehens,
gewiß ein erfreuliches Resultat.

oll. Schierstein , 15. Juli . Das 16 Monate
alte Kind  einer Arbeiterfamilie fiel, während die Mutter
mit der Wäsche beschäftigt war, aus seinem Bcttchen, brach
das Genick und war sofort todt. — Zum Gesangwett¬
streit sind die ersten Postkarten bei Herrn I . Müller, Litho¬
graph, hier erschienen.

* Schierstein , 15. Juli . Von einem schweren
Schicksalsschlage  wurde eine hiesige Familie be¬
troffen, indem das 1f/zjährige Kind so unglücklich beim
Schlafen aus dem Bett stürzte, daß es das Genick brach,
wodurch der sofortige Tod einrrat.

* Eltville , 15. Juli . Wie verlautet, wird die hiesige
Stadt den viehbesitzenden Personen einen Laubtag infolge
Strohmangel gegen eine kleine Vergütung des Laubes ge¬
währen. Die Abgabe desselben erfolgt voraussichtlich im
„Untersauerwasserpfad".

i Wehen , 13. Juli . Heute fand dahier die dies¬
jährige Pferde - und Fahrzeug - Musterung für
Wehen und Umgegend statt. Es waren erschienen ca. 280
Pferde und zwar aus den Ortschaften Wehen, Neuhof, Orlen,
Hambach, Wingsbach, Watzhahn, Hahn, Bleidenstadt und
Seitzenhahn. In sehr lobender Weise sprachen sich die
musternden Herren aus über den vorzüglichen Bestand der
Thiere unserer Gegend und ganz besonders der sechs zuerst
genannten Dörfer.

*  Oestrich , 15 . Juli . Dem hiesigen Turnverein sind
die Rechte einer juristischen Person zuerkannt worden.

* Braubach , 15. Juli . Der Metzger Franz Becker
von Dachsenhausen, genannt das „Nannchen", eine in der
ganzen Umgegend sehr bekannte Persönlichkeit, war dieser
Tage aus der Irrenanstalt St . Thomas in Andernach, wo¬
selbst er schon seit längerer Zeit untergebracht ist, ent¬
sprungen. B. hatte sich sofort nach Dachsenhausen begeben,
wo ihn Gensdarm St . von hier festnahm. Der Festnahme
ging allerdings noch ein harter Kampf voraus und es ge¬
lang nur mit Hilfe einiger anderer Personen, den sehr
starken und sich wie toll gebärdendenB. zu überwältigen.
B. befindet sich jetzt wieder in der Anstalt, wohin ihn Gens-
darm St . und ein Polizeibeamter brachten.

* Homburg , 15. Juli . Die K a iseri  n trifft morgen
Dienstag Mittag 12 Uhr hier ein und wird im königlichen
Schlosse wahrscheinlich für längere Zeit Wohnung nehmen.
Während der Anwesenheit der Kaiserin soll hier der Tauf¬
akt an dem jüngst geborenen Zwillingspaare der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen vollzogen werden. Man bringt
übrigens auch die a u g enbl ickli cheV er schle chter un g
im Befinden derK a i ser i n F r i edr i ch mit der Aenderung
der Reiiedisposttionen der Kaiserin in Zusammenhang.
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Aunst, Literatur und Wissenschaft.
Frankfurter Schauspielhaus.

* Frankfurt a. M ., 13. Juli. Heute fand im
Schauspielhaus die vor den Ferien  letzte Neuein-
studirung statt , die durch das Mitwirken eines jungen Mit¬
gliedes der hiesigen Bühne besonderes Interesse gewann.
Fräulein Hartmann spielte das Hannele in Gerhard Haupt¬
manns gleichnamigem Bühnenstück und wußte der halb kind¬
lichen, halb jungfräulichen Gestalt sehr angemessenen Aus¬
druck zu verleihen . Das war das Interessante des Abends.
Das Stück selbst machte wiederholt den quälenden und pein¬
lichen Eindruck, den cs bei seiner Erstaufführung auf uns
gemacht. Die Verquickung von Gefühlen eines gemarterten,
dabei unbewußt liebenden Mädchens , das den Heiland in
der Gestalt des Geliebten und umgekehrt liebt , hat etwas
Ungesundes , Abstoßendes und , kein eigentlich freundlicher
Ausblick lost so viel Schmerz und Gram aus . Da wirkte
selbst Hartlebens pessimistische Zeichnung eines „ Abschieds
vom Regiment " noch erfrischend, besonders wenn der Held
des Stückes so gut wie hier durch Herrn Bauer vertreten.

P.

Das „Ueberbrettl in Köln.
In Anbetracht der verschiedenartigen Beurtheilung , die

Wolzogen's „Buntes Theater " in Wiesbaden  gefunden
hat , sowie der nachträglichen Angriffe anmaßender Auch-
kriüker auf die neue Brettlkunst , dürfte es von Interesse
sein, zu erfahren , wie die „Köln . Ztg ." , der man in solchen
Dingen doch auch einiges Verständniß zutrauen darf , Wol-
zogen, seine Truppe und Kunst beurtheilt . Das Kölner
Blatt schreibt:

In der Philharmonie begann (Freitag ) E . von Wol-
zogens „Ueberbrettl " seine auf vier Tage anbcraumten Vor¬
stellungen und errang , was wir gleich feststellen wollen,
einen unbestrittenen Ersolg.  Herr v. Wolzogen
erklärte gleich bei Beginn der Vorstellung , Aufgabe seines

. Bunten Theaters sei es, „Kunst in die Unterhaltung " zu
bringen . Diese Aufgabe hat das „Ueberbrettl in der glück¬
lichsten Weise gelöst : Die lebenswahre und lebens¬
warme Kunst  moderner Dichter , wie Bierbaum , Lilien-
cron, Wolzogen u . s. w. in reizender Vertonung — wir
hörten Freitag zumeist Oskar Strauß — sprach lebhaft an
und unterhielt nicht minder , wie die Recitationen , die dem
Humor und d.r Ironie ein freies Wort gewährten . Geist,
Witz , Anmuth und Wohlklang,  das ist so das
Milieu , in oas Wolzogen sein Publikum führt , Lust und
Leid unseres modernen Lebens , die Angelpunkte der „Brettl-
Lieder". So realistisch sich diese Kunst beispielsweise in
Mmc . Adsle oder dem Lied vom Mädel gehabt , die von
Fräulein Bozena Bradsky mit sprühendem Tem¬
perament  mustergültig wiedergegeben wurden , so lebens¬
unverdrossene Saiten diese Kunst z. B . im Bettelbubenlied
(Fräulein Olga d ' EstrSe)  anschlägt , so entzückend
ist sie in den Liedchen aus weltferner Urgroßväterzeit , die
in unser modernes Treiben wie eine reizende , sonnige
Idylle  vergangener Tage hineinlachen . Der lustige
Ehemann,  ihn meinen wir hier vor allem , schloß denn
auch die Herzen weit auf , und die Gemüthcr beruhigten sich
nicht, ehe Fräulein Bradsky und Herr Koppel  das
reizende Liedchen wiederholten . Wenn wir noch das Lauf¬
mädel und die Musik kommt anführen , so haben wir wohl
die besten der Freitag gehörten deutschen Chansons genannt.
Besonderen Genuß bereitete uns auch Frau Wohlbrück, die
u. A. das Gänschen meisterhaft ironisch-schelmisch vortrug.
Alles in Allem : wir sahen Freitag eine
Kunst , die mit gesunderRealistik auf unserer
Mutter Erde fußt , das Sonnenlicht , ab er
kein Wolkenkukuksheim sucht.

* Wiesbaden , 1b. Juli.

Allerlei vom Tage.
(Wovon man spricht . — Hitze ohne Ende . — DaS Gartenfest . — Dir

Gefahren der Straße . — Vorsicht vor der Straßenbahn I)

Wiesbaden ist eine jener glücklichen Städte , deren Ein¬
wohner nie Mangel leiden an irgend eurem dankbaren aktu¬
ellen Tagesgespräch . Sind es nicht die „Vorzüge " unserer
einzig dastehenden Straßenbahneinrichtungen , die überaus
einfachen, doch wahrhaft idyllischen Zustände auf unseren so¬
genannten Bahnhofshallen , ist es nichr bald wieder die Ver¬
tagung der Kurhausfrage um ein weiteres Jahrzehnt , oder
die wohlfeile Verabreichung des „bloß " mit 10 Pfa . bewerthe-
ten Kochbrunnenwassers , ferner etwa der völlige Mangel an
Staub , dann ist es doch zumindest unser „süditalienisches"
Klima , das während der lieblichen Hundstagszeit uns Wies¬
badenern alltäglich Gelegenheit zu neuer erbaulicher Unter-
haltung bietet . — Denn ein Wiesbadener ist, wenn er von
seiner Heimatbstadt spricht, immer „erbau  t " und er kann
aus seiner behaglichen Zufriedenheit wohl nur dann aufge¬
schreckt werden , wenn ihm gewisse lokale Tageszeitungen zur
Hand kommen , die rücksichtslos genug find , das und jenes zu
tadeln , hier und dort zu nörgeln oder , angelangt am Gipfel

Wiesbadener General -Anzeiger . » ,

ihrer Vorwitzigkeit , schließlich gar noch respektlos zu bebarp-
tcn , Wiesbaden sei zur heißen Jahreszeit fast gar kein E hol-
ungsaufenthalt , sondern nur noch ein großer , geräumiger
Backofen, ein Menschenbrutavvarat . . . Diese letztere Em¬
pfindung hatten wir nämlich während der abgelaufenen Wo-
che und als gestern Mittag graue Wolken heranaenabt kamen,
freuten wir uns bereits im Schweiße unseres Angesichts auf
eine Abkühlung . . . . Tie Abkühlung kam sa. aber die
Freude mußte sich leider nur zu bald wieder verflüchtigen . —
Heute ist es ebenso drückend heiß wie zuvor î nd die herum¬
ziehenden Eisjungen .sowie die „kohlensauren " Jungfrauen
in den zahlreichen Erfrischungshallen sind nach wie vor wieder
die populärsten Straßenerscheinungen am staubfreien Granrt-
und Asphaltpflaster der warnren Quellenstadt.

Der einzige Ort , der selbst uns unzufriedenen Zeitungs¬
menschen wirkliche Freude bereitet , ist nur noch unser herrlich
schöner Kurpark . Und ist derselbe gar der Schauplatz eines
abendlichen Gartenfestes , dann ist er eine Quelle ungetrübten
Genusses . Wer vorgestern Zeuge sener buntfröhlichen Men¬
schenmenge war , die , weit über tausend Kövfe stark , zwischen
den beiden concertirenden Kapellen in fröhlichstem Geplauder
auf und abwogte , der hat wohl ohne Ausnahme der gleichen
Empfindung sich hmqehen können . — Das vorgestrige Gar¬
tenfest war eines der schönsten, das die abwechslungsreiche
Saison bisher uns beschied, und sein Besuch war so zahlreich,
daß die Kurdirektion mit ihrer Veranstaltung auch in rein
materieller Hinsicht einen neuen erfreulichen Erfolg zu ver¬
zeichnen hat . ^ „ _ „ „ . _

Leider hat uns aber die abgelaufene Woche auch ein Er¬
eigniß gebracht , das eines der traurigsten Kapitel wieder
spruchreif macht , die Frage , wie der Straßenpassant erfolgreich
gegen die Gefahren der Straßenbahn  geschützt werden
kann . Ein armer .Krüppel , ein Taubstummer , ist , wie ja be¬
kannt , im Nerothal von einem Motorwagen erfaßt und derart
zugerichtet worden , daß sein Aufkommen so gut wie ausge¬
schlossen erscheint . Und doch — so viel über unsere „Süd¬
deutsche" auch geklagt wird — wird man sich nicht verhehlen
können , daß ihr in solchen Fällen keineswegs allein die Ver¬
antwortung zugeschoben werden darf . Das Publikum selbst
ist an derartiaen Zwischenfällen schuld, denn es hat sich m
uns noch immer nicht zu der Einsicht bekehrt , daß der S t r a -
tz e n d a m m nicht zur gemüthlichen Promenade sich eignet,
fondern immer Nur vorsichtig und möglichst rasch überschritten
werden soll- Immer noch kann man , namentlich an Sonn-
tagen , Ausflügler entlang der Geleise einherspazieren und un-
vorsichtige Kinder selbst angesichts der nahenden Motorwagen
umhertallcn fehen . — Manches Unglück wird sich noch ereig¬
nen bis größere Vorsicht um sich greift : um diese aber doch we-
nigstens ' etwas rascher der breiten Masse beizubrinaen , sollte
keine  Warnung , keine  Ermahnung gespart werden . So
ist es eigentlich ein Wunder , daß nicht noch häufiger Unglücks¬
fälle zu verzeichnen sind , — Katastrophen , die, so schmerzlich
sie auch jeden Menschenfreund berühren müssen , doch aber
auch das eine Gute an sich haben , durch den Schaden,  den
sie dem bedauernswerthen Einzelnen zufügen , die Allgemein-
hest mit der Zeit klug und vorsichtig zu machen. n.

* Militärisches . Heute Morgen kurz nach 2 Uhr
rückte die hiesige Abtheilnng des Feldartillerie -Regiments
No . 27 zu einer 14tägigen Schießübung mit scharfer
Munition nach dem Schießplatz Griesheim bei Darmstadt
aus . Die Abtheilung marschirte von hier nach Mainz , wo
sich dieselbe den anderen zwei in Mainz garnisonirenden Ab-
thcilungen des Regiments anschlossen und dann wcitermar-
schirten. ' Das Regiment trifft gegen Abend dort ein.

* Eine strenge Controls soll von Seiten der hie¬
sigen Straßenbahn - Verwaltung  betreffs der
Abonncmentskarten angeordnet sein. Es soll in letzter Zeit
mehrfach mit den Abonnementskarten Mißbrauch getrieben
worden sein, indem Unberechtigte dieselben benutzt haben.
Den Schaffnern iß schärfstens eingeprägt worden, sich von
jedem Abonnenten die Karte vorzeigen zu lassen, auch dann,
wenn sie den Betreffenden bereits kennen.

r . Fund auf der Eisenbahn . Zu dem vor einigen
Tagen erfolgten Funde von 1027 Mark in einem v -Zugc
zwischen Wiesbaden -Frankfurt hat sich trotz eifrigen Recherchen
der Eigenthümer noch nicht gemeldet.  Wie anzn-
nehmen ist, wird die Summe nach Ablauf der Reklamations¬
frist zu Gunsten der Unterstützungskasse von erkrankten
Bahnbediensteten verwendet werden.

r. Neuerung im Bahndieuste . Von den dienst-
thuendcn Stationsbcamten wird auf Grund neuester Ver¬
ordnung von jetzt ab während den Tagesstunden als Signal
für die Abfahrt der Züge statt dem Ruf „Abfahren " die
Trillerpfeife cingeführt werden , während bei Nacht und bei
Nebel die Laterne für den gleichen Zweck benutzt wer¬
den soll.

* Wegen eines Sittlichkeitsverbrccheus ver¬
haftet wurde heute Morgen gegen5 Uhr derS a ni t ä t s-
sergea nt Michel  vom zweiten Bataillon des Füsilier-
Regts (v. Gersdorf ) Nr . 80 . Bt . setzte sich heute Morgen
gegen halb 5 Uhr auf eine Bank in der Rheinstraße vor
dem Taunusbahnhof . In seiner Begleitung befand sich ein
etwa 7— 8jähriger Junge , welcher, nach seinem Anzüge zu
schließen, aus einer Pflege -ober Kinderbewahranstalt sich vielleicht
heimlich entfernt hat . Michel entkleidete den Jungen und nahm
dann auf offener Straße unzüchtige Handlungen vor, die
sich einer näheren Wiedergabe entziehen. Vorübergehende
Arbeiter hatten den Vorgang , da es bereits vollständig
Tag geworden war , von der Ferne aus mit angesehen und
einen patrouillirenden Schutzmann auf das Treiben des
Wüstlings aufmerksam gemacht. Der Schutzmann traf den
Sergeanten bei seiner schamlosen Handlung an und ver¬
haftete  denselben sofort.  Auch der Junge wurde fest-
gcnommen , um dessen Namen festzustcllen. Michel wurde
zunächst nach der Polizeiwache nach der Oranienstraße und
von dort in das Militärarresthaus des ersten Bataillons
verbracht.

* Ein verhafteter Bürgermeister Wie aus
Weidenhahn  im Unterwesterwaldkreis gemeldet wird , ist
dort der Bürgermeister W. gefänglich eingezogen
worden . Gegen W. soll schon seit einiger Zeit ein Dis-
ciplmarverfahren geschwebt haben, doch entzieht sich die Ver-
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anlaffung zu diesen Maßregelungen vorläufig noch der öffent¬
lichen Kenntniß.

r . Tobt anfgefnnden Oberhalb der Station
Hattersheim , wo der kleine Uebergang über die Taunusbahn¬
geleise führt , wurde heute Morgen die Leiche eines unbe¬
kannten Mannes , der vermuthlich von einem Nachtzuge
überfahren  wurde , aufgefunden . Ob Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt , konnte noch nicht sestgcftellt werden.
Die von behördlicher Seite eingeleitete Untersuchung wird
ven Sackiverhatt lwffentlich bald klarstellen.

* Eine Messeraffaire spielre sich in der Nacht von
Samstag auf Sonntag gegen 1 Uhr auf dem Nömerberg ab.
Mehrere junge Leute geriethen in Streit , welcher sich schließ¬
lich zu einer Schlägerei entwickelte. In der Hitze des
Kampfes wurde von einem der Raufbolde das Messer ge¬
braucht und der in der Adlerstraße wohnende Metzger E . er¬
hielt mehrere Stiche in den Rücken und in den Ober¬
schenkel. E . wurde sofort ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht, woselbst er verbunden worden ist. Er wird voraus¬
sichtlich mehrere Wochen arbeitsunfähig sein.

* Ei » Zigcunerlveib verursachte gestern Nachmittag
7 Uhr einen großen Menschenauflauf . Die Person hatte in
verschiedenen Häusern gebettelt und als ein Schutzmann auf
das Treiben der Person aufmerksam wurde und gegen das¬
selbe einschritt , leistete sie verzweifelten Widerstand . Der
Schutzmann trieb nun das Frauenzimmer , gefolgt von einigen
Hundert Kindern , aus der Stadt in der Richtung nach
Biebrich . Aus einem Felde westlich der Biebricherstraße
entkleidete  sich die Person vollständig,  entnahm
ihrem Bündel ein paar andere zerlumpte „Toilettestücke"
und entfernte sich dann in ihrem „neuen " Costüm, um eine
andere Ortschaft mit ihrem Besucy zu beglücken.

* Walhalla . Ain Samstag Abend veranstaltete im
Walhalla -Restaurant das B r a chf e l d ' s che Künstle r -
Quartett  aus Wien einen „Johann Strauß-
Abend " , dem eine große Anzahl Zuhörer beiwohnte . Die
Ausübenden hatten sich so placirt , datz sowohl die Gäste im
Nestaurrnt , als auch diejenigen im angrenzenden Garten
ihren Darbietungen lauschen konnten. Das reichhaltige Pro¬
gramm war aus den besten Nummern des übersprudelnden
Melodienschatzes des großen Walzerkönigs zusammengestellt.
Es versteht sich also , daß es die reizenden, prickelnden
Walzer : „Morgenblätter ", „Rosen aus dem Süden " ,
„Dorfschwalben " , „ Künstlerleben ", „Geschichten aus dem
Wienerwald " , „ An der schönen blauen Donau ", sowie Melo¬
dien aus den beliebtesten Operetten des Meisters , aus:
„Die Fledermaus " , „ Der Zigeunerbaron ", „ Indigo " ,
„Prinz Methusalem " u. a . aufwies . Eine besonders schätz¬
bare Eigenart des Brachfeld ' schen Künstler -Quartctts ist
neben scharf pointirter , virtuoser Ausführung der Vortrags¬
stücke der lebhafte Schwung , den es dieser Ausführung an¬
gedeihen läßt . Seine Leistungen fanden die ungetheilteste
Anerkennung und starken Beifall . Ein Besuch seiner Con-
certe kann daher den Freunden heiterer Musik warm em¬
pfohlen werden.

* Eine erfolgreiche Collecte . In die überall
bekannte Haupt - und Glückscollecte von Carl Cassel
hier, Kirchgasse 40 , fiel schon wieder ein Haupttreffer
und zwar auf No . 56411 der Briesener Pferdelotterie , ein
Pferd . Die glückliche Gewinnerin ist eine Verkäuferin
von hier , welche vor 14 Tagen in derselben  Collecte
500 M . gewonnen hat . In ganz kurzer Zeit ist dies schon
das fünfte  Mal , daß die Collecte von Carl Cassel mit
Haupttreffern beglückt wurde.

* Vergnügttngszug . Bei dem gestrigen Vergnügungs¬
zug nach Coblcnz , in dem sich nahezu 1000 Mitglieder des
Allgemeinen Eisenbahnvcreins befanden, wurde eine eingehende
Prüfung der Theilnehmerkarteu vorgenommen. Es hatte sich
nämlich nachträglich herausgcstellt , daß bei dem vorhergehen¬
den Vergnügungs -Extrazuge am 7. Juli fremde Leute be-
rheiligt waren , denen die Karten auf unberechtigte
Weise von Mitgliedern des Ausflug veranstaltenden Vereins
zugestellt worden sind. Eine Untersuchung ist bereits ein¬
geleitet.

* Bürgersaal . Trotz der Männe erfreut sich der
Bürgersaal allabendlich eines ausgezeichneten Besuches und
dies wird zweifellos auch heute  der Fall sein, an welchem
Abend der bekannte Humorist Herr Bruno Gey sein
Benefiz  feiert . Wir wünschen dem Komiker ein ausver¬
kauftes Haus . — Im klebrigen sei bemerkt, daß von morgen
ab im Bürgersaal ein neues  Ensemble auftritt.

* Generalstreik der Flaschenarbeiter.  In 36
Verbandsorten der deutschen Flaschenarbeiter ist am Freitag
Abend seitens der Arbeiter gekündigt worden so daß t.:n 2 i.
Juli , eingerechnet der bereits Streikenden rund 7 000 F la¬
sch en ar b ei ter sich im Ausst an  d e befinden werden;
von diesem Tage an wird in ganz Deutschland keine Flasche
fabrizirt . Wenn man nun in Betracht zieht, daß in den Fa¬
briken des Kommerzienraths Heye in Schaunstein und Nim-
bürg und der von Himli , Holscher u . Co. in Nienburg allein
täglich 200 000 Flaschen angefertigt werden , so läßt sich be»
rechnen — da die Konjunktur außerordentlich günstig ist
wie der Ausfall in ganz Deutschland auf die Konsumenten , die
Brauereien , Wein Handlungen  Groß -Destillatio.
neu usw . wirken wird . Um den Generalstreik zu vermeiden,
wendet sich der Vorstand des „Verbairdes der Glasarbeiter " in
einem gedruckten Zirkular an alle namhaften Brauereien u.
s. w . Deutschlands , indem er um ihre Vermittelung bittet , daß
den Flaschenarbeitern seitens der Glasindnstriellen das K o -
alitionsrecht  gewährt werde : würde ihnen dieses Recht
jetzt zugestanden , so verzichten sie auf alle anderen Forder¬
ungen,

Sport.
* Der Wiesbadener Rhein - und Taunus'

Clnb wird am 21. Juli c. seine6. Hauptwande¬
rung  ausführen . Die Tour hat diesmal eins der inter-
essantesten Seitenthäler  der Lahn, das vom
Dörsbach durchflossene vielgewundeneromantische Jammer¬
thal  zum Ziel . Um 7.10 Morgens geht's mit der Bahn
über Langenschwalbach das reizende Aarthal hinab bis
Station Zollhaus . Schon die Fahrt bis hierher bietet
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mancher: schöne,>Blick ans i-'.c 'cct I:e5-n SJersta und schönen
Waldungen umgebenen Bi .^ ka Adel,»«<5 und Hohenstein, die
neuerdings als Scu :» crsrisch«u be: chk;!Ulnr::;h gervordcn sind.
9.15 Uhr beginat bev  Morsch r ach Kohe.relnbagkn, daS
10.45 Uhr erreiche fern wirb. Schade, t .:r> die Z :it nicht
erübrigt werden tonn, den wunterbare :: Waldweg über die
im Walde-inckicht wre ein verzaubertes Märchenschlog ge¬
tauchte aircrSgraue Burg Hoh' rnsclS, dir ein reizendes
Plätzchen idyllischer Ruhe ist, zu nehmen. Es wird hierdurch
ein Glanzpunkt der Wanderung verloren gehen. Nach halb¬
stündiger FrühstückSrast bei Bremser wird 11.15 Uhr von
Katzenelnbogen, dem Stammsitz des nach ihm benannten
GrasengeschlcchteS, auf dessen geschichtliche Bedeutung nur
hingewiescn sein mag, dann dem Laus des Dvrsbach solgend
weitergewandert hinein in das Jammerthal , dessen Sohle
eben nur hinreicht, um das Bächlein hindurchfließen zu lassen
und dessen steile Wände so eng zusammcndrängen, das; sie
einem Wege keinen Raum gewähren, weshalb der Wanderer
oft durch Gebüsch einen Pfad suchen und auf Steinen durch
das Bächlein hinüber und herüber klettern muß. Daß dies
für zarte gelbe Schuhe, namentlich bei etwaigem Regenwetter
nicht gerade vortheilhafr ist, insbesondere, wenn Jemand oder
eine Jemandin ausrutschend in die Fluthen taucht, davon er¬
zählt schon ein bei einer früheren Tour durch dieses Thälchen
entstandenes Gedicht mit dem Refrain:

„£ > Jammerthal , o Jammerthal,
Wie bist du manchmal eng und schmal \"

Nun, das erhöht den Reiz und bringt Abwechslung in die
Wanderung durch das stundenlange, nur von einigen arm¬
seligen Mühlen belebte Thälchen. Auf der mittleren Mühle
werden ländliche Erfrischungen zu haben sein. Erd- und
Himbeeren birgt der Wald in Fülle. Um 3.45 Uhr kann
die Bahn bei Kloster Arnstein erreicht sein. Bis zum 4.34
Uhr von Station Obernhof nach Diez führenden Zuge kann
die herrliche Lage des Klosters im Lahnthal, sowie das
Kloster selbst und dessen alte Kirche bewundert werden. Um
5 Uhr ist das Mittagessen im Hotel Scherf zu Diez herge¬
richtet (1.50 M .). Der 7.24 Uhr-Zug über Langenschwal-
bach bringt die Touristen 9.38 nach Wiesbaden zurück. Die
Fußwanderung wird etwa 6 Stunden umfassen. Führer ist
Herr Ingenieur Czernich, dem sich Nichtmitglieder vorstellen
wollen. Frühstück und Liederbücher mitnehmen!

* Auf dem 25 . Mittelrheiuischen Turnfest»
welches vom 12 .—16. Juli in Offenbach  a . M . unter
großartiger Betheiligung gefeiert wird, haben unsere
3 hiesigen Turnvereine  geradezu vorzüglich abge¬
schnitten  und zwar bei dem am Sonntag stattgefundenen
Vereinswettturnen erhielt die höchste Punktzahl von allen
Theilnehmern der Männer -Turnverein 42,9 (3 Barren ),
ferner der Turnverein (Bock und Barren und Fechtriege)
40,2, Turngesellschaft (3 Barren ) 39,8 Punkte. Alle drei
Wiesbadener Vereine kommen durch dieses erfreuliche Resultat
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in die I . Klasse und erhuleen Kranz mit Schleife. Ueber
das Einzelwettturnen folgt morgen weiterer Bericht.

II Berlin , 15. Juli . Aus der Radrenn-Bahn in
Friedenau gewann gestern der Däne Ellegaard  die
Berufs -Weltmeisterschaft, der Franzose M a i t r o t die Welt¬
meisterschaft der Amateure und der Erstgenannte außerdem
noch den vom Kaiser gespendeten silbernen Pokal.

* Die allbeliebten Stettiner Sänger verabschie¬
den sichheute , Montag.  Wer dieselben noch nicht ge¬
hört bat , sollte sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen
und dies heute noch nachholen.

Aus dem Geeichtssual.
□ Strafkammer -Sitzung vom 15 . Juli.

Ein Compagnie-Geschäft.
Der Händler Fritz K. von hier sowohl, wie die Fabrikar¬

beiterin Elisabeth H. von Marburg ist oerbeirathet : beide sind
ihren Ehegesponsten durchgegangen, und beide haben feitbem
ein wildbewegtes Leben geführt, dessen Folgen unzählige
Strafen wegen der verschiedensten Uebertretungen, Vergehen
und Verbrechen waren . So hat am Abend des 21. Mai die
„Dame", die übrigens über die erste Jugend bereits hinaus
ist. in einer hiesigen Herberge einen italienischen Arbeiter an
sich gelockt. K. hat ihn um seine gesammten Effekten erleich¬
tert und die H. hinwiederum hat sich bemüht, dieselben zu
Gelde zu machen. Jener ist wegen Diebstahls, verübt im
strafverschärfenden Rückfall und Zuhälterei , die Frau wegen
gewerbsmäßiger Unzucht, Hehlerei und falscher Namens-
nennung vor einem zuständigen Beamten zur Verantwortung
gezogen. Die Oeffentlichkeit ist für die Dauer der Verhand¬
lungen ausgeschlossen. — Das Urtheil verhängt über K. we¬
gen' Kuppelei 3 Monate Gefängnitz nebst Lsährigem Ehrver¬
lust, über die H. wegen gewerbsmäßiger Unzucht 4 Wochen
Haft . Die Verhandlung wegen Diebstahls wird zur besonde¬
ren Aburtbeilung abgetrennt.

MeMmne Md letzte Nachrichten.
* London, 15. Juli . Die Rückkehr  des Generals

Baden - Powell  nach England wird nunmehr mntlicher-
seits zugestanden. In der betreffenden Mittheilung an die
Presse wird erklärt , daß der General übermüdet und durch
Fieber gezwungen sei, den Rathschlägen seines Arztes zu fol¬
gen und der Ruhe zu pflegen. — Aus Kradock  wird gemel.
bet: Die Hinrichtung  des Kap-Buren Coetzel. welcher we¬
gen Hochverraths und Mordes ( ?) zum Tode verurtbeilt war,
hat vorgestern stattgesunden. — Daily Mail berichtet aus
Brüssel:  In der Transvaal -Gesandtschaft sei man über¬
zeugt, daß, wenn englische Verwundete von Buren getödtet
worden seien, dies aus Rache für die Behandlung geschehen sei,
welche den Burenfrauen und Kindern in den Concentrations-
lagern widerfahren sei. Auf der Legation fügt man noch hin»
zu, B o t h a bähe  Befehl gegeben, sämmtliche englische
Gefangene zu erschießen, falls  die Engländer fort¬
fahren, holländische Aufständische zum Tode zu verurtheilem

* London , 15. Juli . „Daily Telegraph " und „Daily
Mail " beklagen sich heftig über die Censur, deren Abschaffung
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sie verlangen . Sie erklären, daß die Behörden dies Mittel
dazu benutzen, um dem englischen Volke die Wahr¬
heit v orzuenth alten.

* Rom , 16. Juli . Die italienische Regierung erlaubte
dem englischen Geschwader,  in den italienischen Ge¬
wässern zu manöveriren . Da dies nach dem Landesgesetz
verboten ist, so scheu die Blätter hierin einen Beweis, daß die
Manöver im Zusammenhang stchen mit einem etwaigen Zu¬
sammenwirken beider Staaten  in einem eventu¬
ellen Kriegsfälle. Die römischen Blätter fügen noch hinzu,
daß zwischen beiden Staaten völliges Einvernehmen herrsche.

* New -Uork 15. Juli . Da die Verständigungs -Versu¬
che zwischen den Vertretern des M e t a I l a r b e i t e r - V e r-
tza n d e s und den Direktoren des Stahltrustes zu keinem
Resultat gelangt sind, ist der Ausstand für heute verfügt wor¬
den. Esstreiken75000 Mann.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilbelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobl,
_ sämmtlich in Wiesbaden._

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies-

badeu vom 15. Juli 1961.
Geboren:  Am 9. Juli dem Kupferschmied Friedrich

Noll e S ., Heinrich. — 11- dem Oberkellner Wilhelm Krüger
e T , Wilhelmine Bertha Rosalie Laura . — 10. dem Gärtner-
geh. Eduard Becht e. T ., Elisabeths Charlotte.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Julius Georg Richard
Mylius zu Darmffadt mit Wilhelmine Karoline Petri hier.
— Der Prokurist der Oberrhein. Bank Dr . sur. Ferdinand von
Zuccalmaglio zu Mannheim mit Hulda Kleine hier. — Der
Landwirth Joseph Benig zu Schlossau mit Lina Scheuermann
das — Der BerussgenossenschastsbeamteCarl Kreuder zu
Mainz mit Auguste Tremus hier. — Der verw. Tagt . Martin
Schwarz hier mit der Wittwe Chrisüna Breidenbach, geb. Be¬
ster hier. — Der Feldwebel Friedrich Conrad Mierswa zu
Treptow mit Chrisüna Dorothea Eimer zu Biebrich a. Rh.

Gestorben:  Am 15. Juli David, S . des Tagl . Karl
Fritz, 2 I . — 15. Luise Knecht, ohne Gew., 25 I . — 15. Tagl.
Georg Sohl , 21 I . — 15. Johanna geb. Döring , Wwe. des
Rentners Wilhelm vom Hagen 65 I . — 15. Wilhelm, S . des
Tagl . Phil . Sippel , 4 I . — 14. Henriette, T . des Fuhrmanns
Wilhelm Brech, 3 I . — 14. Maria , T . des Schremermstrs.
Karl Krämer 1 I . — 14. Königl. Oberregierungsrath a. D.
Adolf von Aweyden, 76 I . — 14. Karl , S . des Maurers Karl
Söhngen zu Brandoberndorf , 5 Mon.

Kgl . Staudesamt.

IN« Sk« sl>lk»lArnoldLk -L ». I*““1'
Sprichst. : 9—12'/, , 3 '/, —6' /, . Sonntags . 10—12 Uhr. 3886

~ 23-jährige Thätigkeit iv Rechtssachen. "MW

Atelier für künstl. Zähne (naturgetreu) u schmerzt. Zahnoperationen.
Friedlichst! 50,1 . ? aul Rodw, Dentist. Sprechü.9—6U. 3862

An ASTilA
Bronchialkatarrh — Lnngenhlnten — Lnn ^enleiden — Magenleiden

Erkrankte wollen sich die Zeit nehmen, endstehende Heilungsberichte zu prüfen.. Es sind dies nur ein verschwindend kleiner Theil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil
man die Ueberzengung hat, daß das leidende Publikum sehr wohl im Stande ist, sich selbst ein Urtheil zu bilden. Die Briefauszügesind, kleine stilistische Abänderungenabgerechnet, wortgetreu; weggclassen sind alle Aus¬
drücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren. Die Originalbriefeliegen zur Einsicht aus und wird dringend gebeten , hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behörd¬
licherseits ist dies bereits geschehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgendenHeilungsberichten gefunden würden, zögen strenge Strafen nach sich.
— Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten auch Nur eines einzigen Symplomes sich rechtzeitig dem Arzte aazuverlrauen, folgen
hier einige der am häufigsten vorkominendcn

^ Huste« vielfach zum Erbrechen reizend . — Auswurf zähen Schleimes . — Stechen auf Brust und Rücken. - Druck in d-n Schulterblättern . —
Ä WII ! Il &lltffc Bittet Nachtschweiß «!. - I « der Regel kalte Hände und Füße . - Athemnoth . — Das Athmen ist später von hörbarem pfeifende » und schnurrendemv Ir ' Geräusch bcaleitet. — Blutsvncken. — Oft deftiger, unregelmäßiger Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl. — Schwacher PulSschlag. —
LeLEWWaLMi-tMSWLLLLlMWWZ Mangelhafter Schlaf . — Schlechte Verdauung.

Zur Kur-Einleitung sind norhig die genaue Leidensbeschreibung, die Angabe der Beschäftigung und ob kalt« Füße vorhanden sind. Man adresfire:

Kur -Institut Spiro -Spero ( Paul Weidhaas ) Drenoĥ ^ r.ulT itz'
beiten verrichten kann. Ich glaube auch nicht, daß diese entsetzliche Krank¬
heit wiederkommt, von der Sie mich geheilt, denn es ist schon ein Jahr
vergangen und ich habe bis jetzt keinen Rückfall zu verzeichnen. Ihnen
habe ich mein Leben zu danken und wünsche nur, daß sich jeder Leidende
an Sie wendet.

Gern hätte ich meine Unterschrift von der Behörde beglaubigen
kaffen, doch überall, wo ich mich hinwandte, wurde mir meine Bitte ver¬
weigert mit dem Bemerken, daß es eine Privatangelegenheit sei.

In innigster Dankbarkeit Ihre Patientin
Frau Adelheid Wcstphai , Weißenburgerstr. Nr. 12, Hof 4 Tr.

Berlin , den 30. August 1900.

Bronchial -Katarrh.
Ich litt schon lange an heftigen Asthmaanfällen, immerwährendem

Katarrh und Husten. Die Athemnoth stieg so hoch, daß ich oft nur mit
Müh- gehen konnte und nach nur wenigen Schritten schon stehen bleiben,
ausruhen und Athem holen mußte. Auch hatte ich theils schlechten,
theils gar keinen Schlaf. In der Brust horte man immer pfeifende und
kiemende Geräusche. Die Anfälle traten des Abends so heftig auf daß
ich mich fürchtete, zu Bett zu legen. Durch das angestrengte Athcm-
holen und immerwährende Husten war ich so matt geworden, daß mir
jede Bewegung schwer wurde. Ich hatte schon viele Aerzte zu Rathe
gezogen, aber vergebens.

Da wurde ich durch die vielen Dankschreiben der Patienten auf Sie
aufmerksam und bat, auch mir di- nöthigen Beiordnungen zugeb-n zu
lassen. Schon nach 14tägigem Gebrauch der Kur verspürte ich Linder-
ung, die schließlich in volle Heilung überging. *

Für die große Mühe welche Sie sich zur Bekämpfung meiner Lei¬
dens gegeben haben, spreche ich meinen verbindlichsten Dank aus und
kann daher d,e Kur nur bestens empfehlen.

Nebenstehende Unterschrsst' beschelŵ ' ^ vakden-Unteroffizier.
Friedrichsgrund , den 2 September 1900 4068
Der Gemeindevorstand. w

Aerztliche Anerkennungen über die Weidhaas ' fch« Kur : Dr.
med. Wolf i. L. :

.Ich habe Ihre Anordnungen eingehend studirt, dieselben fach¬
männisch und auf die neuesten Forschungen basirt gefunden."

Dr . wsd . K in S . (80 Jahre alt).
„Mein Asthma hat sich nach Gebrauch Ihrer Kur wesentlich ge¬

bessert, hoffentlich werden Sie mir Ihre weiteren Rathschläge nicht ver¬
sagen, denn ich habe dazu noch das meiste Vertrauen.

Dr . moci. M . in H. :
„Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vorzüglichen Kur ge¬

hört und stehe nicht an, Sie um nähere Details hierüber zu ersuchen,
da es mir «m Interesse der armen Leidenden werthvoll erscheint, auch
Ihre Erfahrungen kennen zu lernen —" rc. Später schrieb dieser Arzt:

Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig richtig, bin
durchaus von dem Vorthcile Ihrer Anordnungenüberzeugt und stimme
Ihnen vollkommen bei.

Herr Otto Fr . itt D . schreibt: „Mein Hausarzt, Herr Dr. B.,
empfahl mir angelegentlichst ihre Kur.

Louise , Prinzessin zu W ., Schloß T -, schreibt: „In Folge
Ihrer Kur sind die Asthmaanfälle ganz vergangen."

Sagenleideni
An Magenleiden litt ich fünf Jahre . War stets mager, hatte blasses

Aussehen, unregelmäßigen Stuhlgang, große Schmerzen in der Magen¬
gegend. vor und nach dem Essen Unwohlsein, Ucbelkeit, Blähungen,
Sodbrennen, sowie Morgens einen übelriechenden Athem. Da bat ich
Eie um Ihren Rath, und nach genauer Befolgung der gegebenen Ver¬
ordnungen erhielt ich bald meine Gesundheit wieder. Ich fühle mich
wieder wohl und munter, das Essen und Trinken schmeckt wieder und
kann rüstig meiner Arbeit nachgchcn. Ueber Ihre Methode kann ich
nur meine allerbeste Anerkennung aussprechen und werde daher Ihr In¬
stitut, wo ich nur kann, auf das Wärmste empfehlen'
Ihr ergebenerF . II . Singer , Kemnat , Post Burtenbach(Bayern).
Die Unterschrift bestätigt.

Kemnat , den 10. September 1900.
Die Gemeindeverwaltung. Singer.  Bürgermeister.

Asthma.
Nur dem Kurinstitut. Spiro-Spero" ist es gelungen, mein Asthma-

leiden, woran ich seit 14 Jahren vergebens herumkurirt, zu heilen. Vieles
babe ich während der Zeit versucht, um gesund zu werden, aber nichts
hat geholfen. Nach wochenlanger Kur antwortete mir der Arzt : „Ja,
dieses Leiden ist den Aerzten ihr Kreuz", und ich wurde ungeteilt von
ihm entlassen. Dann ging ich, wie daS Leiden immer unerträglicher
wurde, und ich nach Aussage eines anderen Arztes als Lungenleidender
erklärt worden, auf vier Wochen in ein städtische» Krankenbau». Zuerst

das alte Leiben wieder da. Auch unterließ ich nicht, verschiedene be¬
rühmte Aerzte in Anspruch zu nehmen, auch gebrauchte ich Salben gegen
das üble Halsleiden, aber alles vergebens. Doch jetzt bestätige ich unter
dem Ausdruck der verbindlichsten Dankes den guten und vollständigen
Heilerfolg, welchen Sie bei mir erzielt haben. Ich habe keine Athcm-
noth mehr, der schreckliche Husten, der mich jahrelang quälte, ist ver¬
schwunden, Das üble Halsleiden hat weichen müssen. Habe den besten
Appetit und vertrage jede Speise und Trank. Endlich bin ich obne
jeden Schmerz und habe seit Beginn der Kur keinen einzigen Asthma-
ansall zu verzeichnen. Kurz, das alte Leiden ist zur Ruhe. Ich werbe
daher nicht unterlassen, Sie, wo nur irgend möglich, zu empfehlen, da¬
mit andere Kranke sich dieser vorzüglichen Kur ebenfalls unterwerfen.
Ich bin Ihre dankbar ergebene Fr . Kubsda,

Himmelwitz , den 30. August 1900.
Die Richtigkeit vorstehender Unterschrift beglaubigt
(Stempel.) Der Gemeindevorstand: K r a n i etz.

Lnngenleideu.
Seit August 1399 litt ich an Schmerzen und Stichen in den

Schultern und in der Brust. Hatte oft Husten mit wcißschleimigem
Auswurf und stets kalte Füße. Verschiedene Mittel wurden in An-
spruch genommen, aber ohne Erfolg, bis ich mich vertrauensvoll an Sic
wandte. Jetzt kann ich mit großer Freude bestätigen, daß ich durch Ihre
Kur in zwei Monaten von meinem Leiden befreit wurde, wofür ich
meinen besten Dank ausspreche und Sic allen ähnlich Leidenden aufs
Beste empfehlen werde. Jenae Kosters.

Es wird hierdurch von mir bescheinigt, daß Vorstehendes auf Wahr¬
heit beruht.

GeorgSdotlf , den 3. September 1900.
Kreis: Grafschaft Bentheim.

Der Gemeindevorsteher: N o ß.

Lunfenkatarrh und Blutarmuth.
Zwanzig Jahre hindurch hustete ich periodenwcise, litt dabei an

hochgradiger Blutarmuth, welche zur Nervenkrankheit^ führte. Die letzten
Jahre hindurch bekam ich Lungenkatarrh, bis schließlich Asthma daraus
entstand und zwar derart, daß die Meinigen, ja selbst die Aerzte, mich
aufgegeben hallen. Ich war ganz abgemagert, denn an Apperit und
Schlaf war garnicht zu denken, wochenlang konnte ich kein Bett auf¬
suchen. Kamen die Erstickungsanfälle, schrie ich, daß es nebenan im
Hause zu hören war. Konnte ich mir durch Husten Erleichterung ver¬
schaffen, so warf ich gleich ganze Töpfe voll zähen, weißen Schleimes
aus. Gegen Krampfanfälle gab man mir Morphiumeinspritzungen, welche
aber auch nichts halfen. Es war eben vorbei mit der Kunst.

Da las ich von Ihren Erfolgen in der Zeitung und faßte Mnth.
Obgleich eS viel Arbeit gekostet bat, so bin ich doch durch Ihre unend¬
liche Geduld und Mühe soweit hcrgcstellt, daß ich wieder alle meine Ar»war eS mir, als wenn Alles gut wäre, doch schon nach acht Tagen war

Die Kur ist brieflich und ohne jede Berufsstörung durchführbar.

Habel  s ch cr, Grafschaft Habelschwerdt.

Dank von dem schrecklichen Leiden2 , t •"" * ®° * ,1'lidiflen Dank saae baltk irfi ,a Vn“fm >ch meinen verbind-
denden^u empfthlem * '* fUr melne  Pflicht. Eie jedem Lei-

Glashütten i . Taunus , den9. Sept. 1900.

Vorstehende NamenSunterfchrift beglaubigt"*'"'^ D° Pn’
Der OrtSvorfteher. Dorn.  Bürgermeister.
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Kein Staub,
Mviav ILnfft

bei Anwendung von

staubverfiigendem
Fussboden * und . T reppen - Oel

Sternolitü
Unentbehrlich für Restaurants , Läden , Wohn -,

Arbeits - und Fabrikräume»
Einfachste Handhabung mittelst Apparats . ,

1 Kilo genügt für 25—30 Om auf längere Zeit je nach Beschaffen¬
heit des Bodens.

1^ * Preis per Kilo Mk . 1.50 .
Versandt jeden Quantums.

Auf Wunsch werden Imprägnirungen zu Selbstkosten übernommen.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Bommert,
Frankfurt a . M.

süchtige Tarn - Hjj 'Verein.

\<I für 1 kl. Gasthaus m
8 Landstädtchen Rhein-
I Hessens per1. August8 gesucht. Näheres im8 Verlag. 3890

Evgl. Kaufmann, Mitte
40, elegant, 13,000 M.
jährliches Einkommen und
größeres Vermögen, sucht
Herrath mit Dame über
30 Jahre mit 100,000
Mark. Sofortige größere
Mitgift nicht erforderlich.
Strengste Discretion.

Offerten unter 13. K.
38 »0 an die Exped.
d. Bl . 3899

Heute Dienstag . Abends 8 .25 Uhr . treffen die Tbe.lnehme,
vom 25 . Krcisturnfcst in Offenbach mir der Taunusbahn b,e-
ein und werden unsere wertben Mitglieder böflich't ersucht bebuss Ab.
holung derselben srch um 8 °/. Uhr im Vereinslokal Hellmundstraß«

einfinden zu wolle» . Der Vorstand.
Hieran anschließend: Gesellige Zusammenkunft in der

Vercinsturuhalle. _ __ 1-J—

,,Original Rothwein“ Speciolitäti
dtk| itnwC f- W. Schvanlik. Ptotö«,

i 8>W 55$| 8. fljne«
für Consumenten bei mehr wie 12 Fl ., sonst ä 60J3fg .,

avvrobir » und als ungegipst und naturrein aitestirt Seitens des Professors
Herr » vr . SS;  Fresenius , Wiesbaden , rc. rc. Vorzüglicher Ti,chwern.
vollkrästig, angenehm U. bestbekömmlich. Acrztlicherserts, als sur Kranke
und Genesende besonders geeignet, empsoblen. Von i-dem Kenner als
das höchst PreiSwerthesse anerkannt , war den Consumenlen m wirklich
echten Rothweiuen gebotew. _ . , .

Detailveckaufssselle: Schwalbacherstrasse 49 , gegenüber der
Emfer - und Plaltrrstraße . — Telephon 414. dö»7

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Zimmer-Thüren
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg.v.Bau-Schreinerai-Arbeitan
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thüren- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . IUI. , Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren au » astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und Special - Offerten gratis.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Montag , 15 . Juni:

Abschieds-Soiree
der

Stettiner Sänger-
AnfangNstUhr . Kassenöffnung 7 Uhr.

Es finden bestimmt keine
weileren Soiree » statt. 256/128

Krim«tut ijoil. Nollljiimgr
per Stück 7 Psg -, per Dtzd. 8 « Pfg-

Crystall-Einmach-Zucker
per Pfund 31 Pfg.

lölneclonfum-iefdiäft,
Schwalbacherstrahe 23 ._ JOOF;

MjlM̂-Grslmg-Aerem
Coneordla.

Samstag, de« 20 . Jntt . Abends p- äeis 9 Uhr:
1. ordenll. Genera!-Urrjammlung
im Bereinslokal ( Stadt Frauksnrt ) - d° ° ‘

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rechnungsablage des KassirerS.
3. Bericht des Oekonomen. . , . .
4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der JahreSrechnung und

des Inventars.
5. Abänderung des Statuts , Vorstand betreffend.
6. Neuwahl des Vorstandes.
7. Vereinsangelegenheiten . imh

Die Wichtigkeit der Tagesordnung bedingt zahlreiches u o
pünktliches Erscheinen. . .

Der Vorstand

^Akad. Zuschnnde-Unterricht,
leichtf. Methode f. sämmtl. Damen « und Kiuder -Garderobe . Volle

rsrsNS sä & säS' 1»
i«. | d. Kur;, J«inflt. 8IU-

Ein tüchtiger noch lediger

Kuhrlrnecht
gesucht. 3870

Peter Micliel,
Ludwigstr. 15 ._

'Bliicherstr . « B. 2. St ., -in
möbl. Zimmer fof■z. verm. 389-,

Aelteres Mädchen in Küche
u. Haus erfahren, sucht Stellung
zur selbst. Führung eines einfachen
Haushaltes . Off. u . A M. 3865
an d. Exp, d. Bl. _ 3869

Taschensopha 75 M.
Ripsdivan 45 M .»
Kanapee 28 M.

Michelsberg 9, b. Rötberdt . 3861
Für Kutscher . Stallung für

2 Pferde , Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. , u ver.
mietben. Herderstr 26 p. 3854

Ei » gut möbl . Zimmer uüt
vollständ. Pension a. besseren Herrn
oder Geschäftsdame per 1. August
z. verm. Nah . Walramstr . 5, 2 . l

Ein sein möbl. Zimmer zu ver.
miethen. Westendstr. 28 p. l.

Marktstr. 13, Laden 42 Q .-M.
groß, mit 2 Erker per 1. Okt. zu
verm. Näb. das, b. Gärtner ^ 3852

»aalgassc 14,1 . St . Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Zubehör

Näh . Part , im Laden. 3856

(Lin möbl. Zimmer mit Kaffe zu
xi vermiethen. 3857

Frankenstr . 15, H. 2,
«iUvortf gebr. paff», sür Metzger
201 GUI ob. Milchhdir. zu ver-
kaufen. . Adolssallee 40 . 3865
Mhüippsbergstr . 9 Fronlsp .-Wohn .,
P 3 Zim . Alkov. u. Küche(450 M .),
an ruh . Leute zu verm._ 3885

ellritzstr. 1-, Hmtcrb . P . (für
Werkstätte geeign. Raum ) 3

Zim ., Küche, hell. Raum , Maus.
Kcll. a. 1. Okt . z. verm. 3883
/Okvr . Bötzm -Flötc (RitlerS^
VS) hausen), liefe Stimmung , bill.
zu verkaufen. Näh . durch d. Exped.
d. Bl._ 3879
(Lerderftr . 9 , Vorderh . 3 Zim ..
^ Wohnung ui. Zubeh . z. verm.
evcnt. m. Telephon . 3871
herderstr . 9 belle Räume , als

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn . z. vm. evcnt. m. TelepNim

S)1ibrechtftr . 34 , 2 Us. Kost
vl und Logis , täglich 1,50 M.
s. z. verm. _ 387o
r7 -üchtige Schneiderin -m-
r*-> pfiehlt sich 3876

Bleichstr. 19. Stb . 2.
| jjätfetei zu verlausen . Mt ' « -

N unter A. B. 100 an d>e
Exped. d. Bl . 389?

^eerobenstr . 1, 3,
«d Zimmer zu verm.

sch. möbl.
3868

billig das allerbeste und edelste von achte« St. Dallnev
Schweizer Stickereien in jeder beliebigen Breite, Reisemuster von
hochfeinen Tag - und Nachthemden in Madeira -Handarbeit,
Spitzen - und gestickte Unterröcke-Untertailleu , Frmrmantel,,
Negligee -Jacken, Beinkleider , Anstandsröcke ,u werst und
farbig , Batisttaschentücher und Bielefelder Rerulcinen»
Taickentücher für Herren und Damen; nur vom Besten das
Allerbest« spottbillig . Der Verkauf findet uur ganz kurze Zeit
statt in Wiesbaden ~ ru

Goldgasse 2a, „Deutscher Hof".
L. Fenchel aus Berlin, sm

ctlraves Dienstmädchen sosort
D gesucht

Kirchgasse 49,
8902 Schirmgesibäft.

BiSmarck -Ring 89 , 2,
5 Zimmer (Badeeinricht.), großem
Balkon , Küche. 2 Keller, 2 Mans .,
Bleichpl-, ev noch Keller ». Lager¬
raum . 1. Okt. Daselbst Hochpart..
4 Zimmer (Badeelnr .). Küche. 2
Keller, Maus ., Bleichpl.. ev. noch
Keller u. Lagerr . Näh. 3 St . 3873

färberei
ßunst-Wascherei

[Bei Zahnschmerz ^ "
nimm nur .. Kropp ' «Zahnwatte“

(20O/oCarvacrolwatteji Fl. 50 Pfg-

V ;, :. Wi csh . idi -'n f 4$
. ‘ 51  Langtjasseäl

langet IHan«ÄS
Walramstr . 25 , 1 rechts. 3894
L-chwarz. Rocku . Weste sür 14 —Idj.
A Jungen sür 5 M - zu verkauf.
Lehrstr 29, Part. _ ^ 3893
«unq . Mädch. Vorm . 2 1/* St . ges.
I L. 9 M . Karlstr. 29 . P . 3889

Jung. Bursche,
welcher Radfahren kann und
dessen Eltern hier wohii-n. wird
ge ucht 3903

LmM . Lv, P.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert, Marktstr . 9.
Germania-Drcgerie, Rceiustr. 55.
H, Zboralsky, Rhmerberg 2/4.
Central-Drogerie,Friedrichstr .16

u Michelsberg 23.
WolJritz-Orogerie, Wellritzstr.
Adler- „ MonUstr.
Drogerie Bresher , Neugasse 12.

„ Borling, gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “ . 650/30

AnWO 17 , 9.
erb. anst. j . M - sch. Logis, 3886

Amme
sofort gesucht bei Hebamme
3864 Lcffler , Webergasse50.
Lellmundstr . 44 ist e Mansarde.
y  Wohn., 2 Zimm., Küche, Keller
u. Zub . a. 1. Okt. z. verm. 3900

ellmuiidsir. 44 ist e. Mansarde^
V Woh », 2 Zimm. u. Keller nebst
-iub . a. 1. Okt. zu verm. 3901
^edanstraße 5 eiu heizb. Souteralii-
A raum mit Wasser sür Werkstatt
geeignet, aus 1. Okt. zu verm.

Näb. das. Brdb ■ Part . 3898
tahnstr 4v eine ichöne 3.Zim»

mer-Wohnung zu verm. Preis
860 Mark._ ^ 3
junger miiitärfr . Mann , 26 I-
I a., Zahlm .-Asp . früh. Maschinen
Zeichner sucht per sofort oder biS
zum 1. k. Mts . angemeff. Sellung.
Bezl. Angeb. beliebe m. u. K 501
a. d. Exp, d. Bl . zu licht. 3353
FLin Mädchen nach England
d (Cardiff) von .dort ansässiger
deutscher Familie sür Küche und
Hans gesucht. Reise vergütet

Näh . Nicolasstraßc Nr . 19, 2.
Vor mittags . 3851
PFutzrkuecht gesucht. 3855
I Schwalbacherstr. 47, 1.

Ate'mötucktt
findet sofort Stellung . 3850
Druckerei I . Müller , Schiersteln.
Das seit Jahre « bewährt«

■ ~TechnikumSteriibergi . MecM HVT»n t̂iin enh .—Elekt .-Ing .—Teehn .—Werkmstr . Ein.] Kuraa M

Gemeinsame Ortskrankenkasse. ^
Büreau : Luisenftratze S2 —

Kassenärzte: Dr . Althausse,  MarktftE 9 Dr.
L>eI i u s, Bismarckring 41. D r. H eß, Krrchgasie-9.̂ 2. ^
«mann  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang-
S ? ®r Her , Gerichtsstraße9. Dr. Lghst.
ftpttt  J -riedrichstraße 40 . Dr . Lippert, ^aunusstraße

Rheinstraße 30. Dr Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rhemstraße 40. D r. W a.»
chett'Busen,  Friedrichstratze 41. Spezralarzte: Für AugeN-
krankheiten D r . Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen . ,«vra Oh rmleiben Dr. Ricker iutt ., Langgasse 371.
Dentisten-. Müller,  Webergasse3. Sünde  r, Mauritius-
SS 10 Wolfs,  Michelsberg2. Masseure und Seilae.

-' » fpin  Marktstraße 17. Schweibacher.  Michels-
^erq 16. Mathes,  Schwalbacherstr. 13. Massmi'e | ta«
'a-r e ei* Hermannstraße 4. Lieferant sur Brillen, ^-re»
mus  Neugasse 15, für Bandagen etc Fmna A. Sto tz, Sa-
nitätsmagazin, Taunusstratze2, G ebr. Kr r schh o f er,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sa mm1l. APot h e-
ken hier.

zumWürzen
der Suppen . Saucen , Gemüse,
Salate u . s, w, ist stets zu haben
in Fläschchen von 35 Pfg - an bei

Otto Siebert . Apoihcler,
617/151 Marktstr. 6.

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drwteei des

General-AnzeiEer
Amtsblatt d«r
Stadt Wiesbaden

Druckerei-Comptoirr
Mauritiueetraw# 8,

Telephon 198«
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Wegen vorgerückten * Saison
haben wir den grössten Theil unserer

trti
<

zum

Ausverkauf
gestellt.
billigs

empfehlen während der Dauer Ausverkaufs als enorm

Farbige Herrenhemden, - 7* j* . Mk. 2.78« 3.50
Sport- n. Touristenhemden, ,» °>. * „ Mk. 2.25 3.25
Herren-Westen, froher. . 4.50- 10.75, „ Mk 2.90 *t 3,90
Cravatten« Foulard und Waschseide, alle Facts, ÖOPfg.
Strohhüte für Herren, Damen und Kinder, enorm billig1.
Reisetaschen, Hanfilöffer, nur la. Rindleder, mit 20 Procent Rabatt,

ferner unser gesammfes Lager in

Hemdenblous

Riesige Auswahl in Percal, Zephyr, Battist, Satin und Mull.
Serie L Serie II.

früher Mk . 3 75 4 50,
Mk . S. 7S.

früher Mk . 5 00 - 7.50,
Mk . 4 ..SA.

Serie III.
früher Mk . 7.50 —14.00;. 0.50.

Auf alle anderen Sommer-Artikel IO °|* Rabatt.

Hermanns & Froitzheim,
8848 Webergasse 13/14.

u
h
ft

E
A4
S
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Bekanntmachung.

Gemäß § 13 der Städteordnung vom 4. August 1897
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Magistrat
bei der Stadtverorüneten -Versammlung die Genehmigung
der unten abgedruckten Grundsteuerordnung beantragt hat.
Jedem Bürger steht es frei, innerhalb der nächsten zwei Wo¬
chen, vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, b ei dem
Magistrat  Einwendungen zu erhebe,:.

Wiesbaden, den 10. Juli 1901.
Der Magistrat,

v. Jbell.
Grundsteuer -Ordnung der Ttadtgemeiude

Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver»

sammlung vom . wird gemäß 88 23, 26, 27 des Kom¬
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 für die Stadtge¬
meinde Wiesbaden folgende Grundsteuerordnung erlassen.

8 1.
Von allen im Stadtbezirke belegnen bebauten und unbe¬

bauten Grundstücken, soweit ihnen nicht nach 8 24 des Kom¬
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 Befreiung von der
Gemeindesteuer vom Grundbesitz zusteht, wird eine Gemeinde-
Grundsteuer nach den Bestimmungen dieser Steuerordnung
erhoben.

8 2.
Der Besteuerung wird der gemeine Werth der steuerpflich¬

tigen Grundstücke zu Grunde gelegt.
8 3. ~-

Die Grundsteuer wird nach dem Satze von Zwei von se-
dem Tausend Mark des gemeinen Werthcs erhoben. Eine Er-
Höhung dieses Satzes darf nur stattfinden, wenn für die Ge¬
meindeeinkommensteuer ein höherer Zuschlag als 100 Proz.
der veranlagten Staatseinkommensteuer erhoben wird.

8 4.
Die Feststellung des gemeinen Werthes erfolgt durch den

Steuerausschuß und zwar erstinalig für die Zeit vom 1. April
1902 bis 31. März 1903 und von da ab für je drei Rech¬
nungsjahre.

8 5.
Zum Zwecke der Veranlagung ist _jeder Eigenthümer

eines steuerpflichtigen Grundstücks verpflichtet, auf die an ihn
gerichtete schriftliche Aufforderung des Steuerausschusses
(Magistrats u s. f.) über bestimmte, für die Besteuerung er-
hebliche Thatsachen innerhalb der ihm zu bezeichnenden Frist
Auskunft zu ertheilen. Der Steuerausschuß ist bei der Ver¬
anlagung an die Angaben des Steuerpflichtigen nicht gebun¬
den. Wird die Auskunft beanstandet, w sind dem Steuer¬
pflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Beanstand¬
ung mit dem Anheimstellen mitzutheilen , hierüber binnen
einer angemessenenFrist eine weitere Erklärung abzugben.

8 6.
Jeder Eigenthümer eines steuerpflichtigen Grundstücks

hat dem Magistrat unter Vorlegung der betreffenden Urkun¬
den oder sonstigen Nachweise binnen vier Wochen nach Ein¬
tritt der Veränderung Anzeige zu machen.

1. wenn in dem Eigenthum des Grundstücks ein Wechsel
' eintritt,

2. wenn bisher steuerpflichtige Grundstücke in die Klasse
der steuerfreien übergehen und umgekehrt,

3. wenn Gebäude neu erstehen oder gänzlich einaehen,
4.  wenn besteuerte Hausgrundstücke in ihrer Substanz,

insbesondere durch das Aufsetzen öder Abnehmen eines
Stockwerkes oder durch das Anbauen oder Abbrechen
eines Grundstücktheiles, durch Vergrößerung oder
gänzliche oder theilweise Abtrennung dazu gehöriger
Hofräume und Gärten , oder besteuerte unbebaute
Grundstücke durch Theilung oder Zusammenlegung
mit anderen bebauten oder unbebauten verändert
werden.

8 7.
Die nach dieser Steuerordnung den Eigenthümern der

steuerpflichtigen Grundstücke obliegenden Verpflichtungen lie¬
gen in gleicher Weise ihren gesetzlichen Vertretern (Vormün¬
dern, Pflegern , Vorstehern von Korporationen. Aktiengesell¬
schaften u. s. f.y, sowie den von den Eigenthümern mit der
Verwaltung der Grundstücke beauftragten Personen ob.

8 8.
Die Steuerpflicht oder Steuererhöhung hinsichtlich neu¬

erbauter oder in ihrer Substanz verbesserter Gebäude (8 6
Nr . 3 und 4) beginnt nach Ablauf des Rechnungsjahres , in
welchem der Neubau bewohnbar oder benutzbar geworden oder
die Verbesserung vollendet ist.

Jm Uebrigen treten Ermäßigungen und Erhöhungen der
Steuer in Folge der in 8 6 erwähnten Veränderungen mit
dem ersten Tage des auf die Veränderung folgenden Monats
in Kraft . Sind jedoch die im 8 6 Nr . 2, 3 und 4 erwähnten
Veränderungen nicht bis zu diesem Tage in der voraeschriebe-
nen Weise angezeigt, so tritt eine dadurch bedinate Ermäßig¬
ung oder Befreiung von der Steuer erst mit dem Tage des
auf die Anzeige folgenden Monats in Kraft.

Die hiernach erfolgenden Zugangsveranlagunaen erfol¬
gen für den Rest der laufenden Veranlagungsperiode nach
den Bestimmungen dieser Steuerordnung . Im klebrigen
werden die im Laufe einer Veranlagungsperiode eintreten¬
den Veränderungen im gemeinen Werthe der steuerpflichtigen
Grundstücke erst bei der nächsten Veranlagung berücksichtigt.

8 9.
Für die Gemeindegrundsteuer hastet außer dem Eigen¬

thümer der Nießbraucher des steuerpflichtigen Grundstücks.
Mehrere Miteigentümer oder Nießbraucher desselben

Grundstücks hasten als Gesammtschuldner: das Gleiche gilt,
wenn das Eigenthum an Grund und Boden und an den
darauf errichteten Gebäuden oder Gebäudetheilen verschiede¬
nen Personen zusteht.

Im Falle des Eigenthumswechsels hastet außer dem
neuen der bisherige Eigenthümer bis zur Erstattung der im
8 6 vorgeschriebenen Anzeige.

8 10.
Veranlagte Grundsteuerbeträge können in einzelnen Fäl-

len durch den Magistrat niedergeschlagen werden, wenn deren
zwangsweise Beitreibung die Steuerpflichtigen in ihrer wirth-
schaftlichen Existenz gefährden, oder wenn das Beitreibungs¬
verfahren voraussichtlich ohne Erfolg sein würde.

8 11.
Gegen die dem Eigenthümer des steuerpflichtigen Grund-

sfticks durch besondere Mittheilung bekannt zu machende Ver¬
anlagung steht diesem innerhalb einer mit dem ersten Tage
nach erfolgter Mittheilung beginnenden vierwöchigen Frist
das Rechtsmittel des Einspruchs bei dem Magistrat und gegen
dessen Bescheid innerhalb einer mit den, ersten Tage nach er-
folgter Zustellung beginnenden zweiwöchigen Frist die Klage
bei dem Bezirksausschüsse offen.

Einspruch und Klage haben auf die Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung der veranlagten Steuer keinen Ein¬
fluß.

8 12.
Die Steuer ist in vierteljährlichen Beträgen in der ersten

Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres zu ent¬
richten.

Rückstände werden im Wege des Verwaltungszwangsver-
fahrens beigetrieben.

8 13.
Wer eine ihm gemäß §§ 6 bis 7 obliegende Auskunft oder

Anzeige nicht rechtzeitig in der vorgeschriebenenForm er¬
stattet. wird , insofern nicht nach bestehenden Gesetzen eine hö¬
here Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark be¬
straft.

8 14.
Diese Steuere , dnung tritt am 1. April 1902 in Kraft.

3709_ Der Magistrat.
Fremden - Verzeichniss

vom 15. Juli 1901 (aus amtlicher Qualle').
Adler, Langgasse 32.

Gottschalk Berlin
Trommler Zwönitz
Frey Aachen

Alleesaal, Tannusstr, 3.
Schuster Harburg
Juynboll Fr . Leyden
Schade Fr . Tiel
Schade Frl . „
Bahnhof-Hotel,ßheinstr .23.
Lose m. 8 . Bremen
Schadewitz Kassel
Wallmann Berlin
Pracht Mieson
Mendeisohn Frl . Berlin
Baer Frl.
Thomas Kfm.
Belle vue, Wilhelmstr. 26.
Stoehling Ŵashington
Mackie
Klopfer m. Fr.
Zickendraht Fr.
Wendelstadt Fr.
Süngenberg Fr.
Koch Frl . „
Hotel Bender, Häfnerg. 10.
Schenke Fr . Weissensee
Zieseh Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Heise Höxter
Hirschberg Kfm. Berlin
Zwei Böcke, Häfnerg. 12.
Hoffrohne Frankfurt

Goldener Brunnen,
Langgasse 34.

Sehroeter Fr . Mogendorf
Kretmann Fr . Etishaie
Simon Berlin
Einhorn, Marktstrasse 30.

Pulsnitz

Philadelphia
Pittsburg
Herzfeld

Groningen
Gravenhage

Friede Kfm.
Boekers m. Fr.
Kools m. Fr.
Schlade
Loverhack
Guthmann Kfm.
Jahn , Kfm.
Jonas Kfm.
Schadenn
Siebert

Eisonbahn-Hotel,
Kheiustrasse 17.

Bocholt
Lietberg

Amsterdam
Newyork

Berlin

Magdeburg
Frankenberg

Elbing

Keppel m. Fr,
Martins in. Fr.
Levy Dr.
Hersfeld
Schneider
Engelberts Dr.
Wahle Kfm.
Staupe Frl.
Schluck Fr.
Fürstenau m. Fr.
Schundt m. Fr.
Derix m. Fr.
Köster
Fein
Tack
Freudenberg
Bodenheimer
Bauer
Schreiber

Kemscheid
Dalnve
Berlin

Ludwigshafen
Haag

Viersen
Witten

Hamburg
Berlin
Goch

Mainkur

Erkrath
Krefeld

Linz
* Köln

Elberfeld
Engel, Kranzplatz 6.

Lutherer m. T. Dresden
Englischer Hof,

Kranzplatz 11.
Bohmanu Braunschweig
Viechert Darkehmen
Jörss m. Fr. Hamburg
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Ziehl m. Fam.
Hauffe m. Fam.
Boese
Boese Frl.
Fischer
Müller
Linn
Seibert
Korzilius
Kaltenbrunn

Kassel

Köln

Baumbach

Dierdorf
Friedrichshof,

Friedrichatrasse 35,
Thiese Kfm.
Wallmüller
Ostorroff
Schlicht
Cramer
Schreiber
Kuppel
Rechenbach
Hauskenfeld

Köln
Berlin

Frankfurt

Berlin
Giessen

Berlin
Frankfurt

Grüner Wald, Marktstrasse.
Zili
Dammes Kfm.
Stark m. Fr.
Andersen m. Fr.
Tennchsen 2 Frl.
Kail
Giese Dr.
Maybaum
Schmitz Fr.
Jordan Fr.
Nöll
Pnl vermacher

Dessau
Horst

Illertissen
Haag

>>
Stettin
Dessau

Opladen
Wald

Opladen
Gund

Alplenbach

Schmitz Kfm. Saltschied
Berger Düsseldorf
Schilz Kfm. Bingen
Isselbäeher Kfm. Berlin
Kintz m. Fr . Speier
Scbleusser Brüssel
Hatfiel Kfm. Berlin
Gaertner Kfm. Mühlheim
Lohnhard Berlin

Happel, Schillerplatz 4.
Hecker m. S. München
Ballmann Berlin
Born Kfm. „
Gabel Kfm. Kassel
Grothe m. Fr . Halle

Hotel Hohenzoilern,
Paulinenstrasse 10.

Gerken Fr . m. T . Haag
Vier Jahreszeiten,

Kaiser Friedrichplatz 1.
v. Daniel Budapest
Lewi m. Fr . London
Ueke Berlin

Karpfen, Delaspeestr. 4.
Hiidner m. Fr. Weimar
Krembach Kfm. Danzig
Fuchs , Frl, Aachen
Kintzler Hamburg
Koch München
Schmitt Kfm. Krefeld
König „
Engelhard m. Fr. Hamburg
Friese m. Fr. Magdeburg
Wüst Frl. Augshurg
Lanner m. Fr. Barmen
Körner Königstein
Griest „
Gergeister Frl. Strassburg
Immig Halle
Greberg Amsterdam
Lobig ii
Heldner U

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

v. Lierendorf Wien
de Jacke . Paris
Berndorf Koblenz
Kölnischer Hof, kl. Burgstr.
Greis m. Fr . Neekarsulm
Militze Kfm. Hof
Strusch Hildesheim

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 10

Brinckmann Herne
Kirschbaum Frl . Ansbach
Kunkel Laufach
Stuab Fr , Frohnhofen
Deul Nordenstadt
Zimmer Fr . Gau Aigesheim

Krone, Langgasse 36.
Bonwitt m. Fr . Bückebarg
Haas in. Fr . Köln
Katz Kfm. Ouxhafen

Hotel Lloyd, Nerostr. 2.
Prüfer Kfm. Hildburg

Metropole L Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Guenard Paris
Beimann Fr . „
Braun Kfm. Köln
Hartmann Kfm. Hamburg
Brown Dr. Amerika
Koerner m. Fr . Berlin
Sieder Hildesheim
Gratam England
Ogelesly ,,
Deut »

Minerva,
kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Wieser Berlin
Rau München
Marks m. Fr . Fetersburg
Bellerode Notar Breslau
Gutbrod Berlin
Otto Breslau
Neddermann m. Fam.
Opitz Dr.
Schulz Fbkt.
Posano Dr.
Kuhnert Dr.
Schäfer Kfm. „
Philipps „

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

de Carcano m. Fr. Paris
Guggenheim B. Amerika
Guggenheim m. Fr . „
Fischer Fr . »
Schön ,
Hamilton Fr . Irland
Nelle Fr . ,,
Carb Ruhrort
Gessiein Ltn , Würzburg
Nonnenhof, Kirchg. 39/41.

Berlin
Lünen

Greifswald
Berlin

Gerstel Kfm.
Köddermann Fr.
Spicker Frl.Köddermann Frl.
Naffziger m. Fr.
Blum Kfm.
Hintze
Rosenthal Kfm.
Gents m. Fr.

Berlin
Dortmund

Bad Ems
Hamburg
Heilbronn

Keerik

Abrahams Kfm. Köln
Schulten Krefeld
Drescher m. Fr . Gleiwitz
Rothstein Elberfeld
Haas Kfm. Strassburg

Park-Hotel (Bristol),
Wilhelmstr . 28—30.

Fröhlich m. Fam. Wien
Pariser Hof, Spiegelgasse 9.
Erpeldinger Frl . Garden
Krug Marburg
Pfälzer Hof, Grabenstr. 5.
Schmidt Kfm.
Schäfer
Mann
Henlein Frl.
Berger m. Fu.
Waben in. Fr.

Hanau
Flacht

Lautersheim
Mainz

Sieg bürg
Köln

Zur neuen Post,
Bahnhofstr . 11.

Ley Tüffingen
Freusch Strassburg
Kotzberg Krefeld
Apu Braunschweig
Stahl Caub

Quellenhof, Nerostr. 11.
Pahnke m. Fr . Danzig
Schulze Eilenburg
Schmidt Neuwelt
Quisisana,Parkstr . 4, 5 u. 7.
Faweeth Fl . England
Hyner v. Calcar Groningen
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Hepner Kfm. Leipzig
Evers m. Fr . Emmerich
Hasche m. Fr . Charlottenburg
Kirmels m. Fr . Burgwaldniel
Felder in. Fr . Düsseldorf
Reiner Brüssel
Schulz Bernburg
Kloock Frl . Köln
Hamacher Frl . „
Rhein-Hotel, Rheinstr. 16.
Thi essen Fr . Dortmund
Trübe 2 Frl . Newyork
Scherpe m. Fr . Stettin
Gendebien Fr . Köln
Abel Dr . London
Wynberg Amsterdam
Emsen „
Veen „
v. Schmiede Karlsruhe
v. Braz Würzburg
Köhn Magdeburg
Essenhain m. Fr . St. Louis
Contze m. Fr . Lüdenscheid
Schürieh Kfm. Troppau

Hotel zum Rheinstein,
Tannusstr . 43.

Lischke Seidenberg
Ritters Hotel u. Pension.

Taunusstr . 45.
Schmidt Dr . Marsfeld

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Münzer Beuthen
Schubert Wilsdruff
Rose, I£ranzplatz 7, 8 u. 9.
Thomas m. Fr . Wooburn
Slater m. Fam . Paris
Howard m. T . Newport
de la Chapelle Helsingfors
Bergroth Frl . „

Hotei Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Meyer m. Fr . Breslau
SteyerFrl . London
Lupton m. Fam . Cbattanooga
Müller Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4.

Vormann Fr . Köln
Schützenhof,

Schützenhofstrasse 4.
Schoch Berlin
Bellingen , Kfm. Elberfeld
Peters , Frl . Bonn
Meese, Frl . Dortmund
$chwan , Kochbrunneupl. 1.
Budczies ni. Fr . Metz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Heising , Fr . u. Frl . Mitau
v. Dooien, Ingen . Auvers
Weree -ichen, Ingen.
Schaetzer , Ingen . „
Bischoff, Kfm. Strassburg
Dechaut , Kfm. Krefeld
Gose, Kfm. „
Kottelback m. Fr . Apolda
Schäfer m. Fr , Lesseweida
Gumlieh in. Fr . ,,
Flötert Breslau
Schneider , Fr . ,,
Hahn , Fr . „

Spiegel, Kranzplatz 10.
Bube, Rent . Düsseldorf
Kraus , Kfm. „
Holzlager , Fr . Feuchtwangen
Schreiner Frankfurt
Tannhäuser , Bahnhofstr. 8.
Hermann Berlin
Rebsch „
Kulicke „
Koenig „
Neubauer „
Bakkes „
Viel
Rieke „
Lotheiseu Düsseldorf
Schroers m. Fr.

Schmidt , Kfm.
Dittmar , Pastor
Löffel, Fr.
Middeldorf, Frl.
Poths , Frl.

Stuttgart
Oeckrath

Goch
Barmen
Kirberg

Luzern

Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Asmus m. Fr . Freiburg
v. Schreuer , Fr . Livland
Cosmetato, Rent . Egypten
Graf Coidan „
Hochheim, Kfm. Newyork
Breyer , Hr. u. 2 Frl . Crampe
Ruhl , Kfm. Frohnhausen
Piehler , Fr . Merseburg
Brock , Kfm. Dorpat
Reintjes , Kfm. Amsterdam
du Coudrey, Hr . u. 2 I) , Paris
Eder m. Fam. Mannheim
Funk , Fr . Warschau
Biley, Fr . London
Boewell, Frl . London
Mund m. Fr . Jauer
Erkens , Kfm. Stettin
Reinhardt , Kfm. Mannheim
Behring , 2 Fr . Wismar
Schmitz , Kfm. Köln
Victoria, Wilhelmstr. 1.

v. Reperten m. Fr . Frankfurt
Cumnock, 2 Hr . Chicago
Warnetrus , Prof . m. Fr . Berlin
Watkins London
Comotoele Newyork

Vogel, Rheinstr. 27.
Jäger , Frl . Leipzig

, Heiner ], Frl . „
Rendchenbach „
Pfogt , Kfm. Kassel
Lehmann , Prof . Dr . m. 8 . u. T.

Nakel
Gosch, Fr . m T . Hadersleben
Assmann, Frl . Diedenhofen
Kirschen Duisburg
Weinberg , Frl . Borbeck
Dahl , Frl . Gelsenkirchen
Bender , Kfm. Berlin
Bakker Amsterdam
Luis
Schmoll

Weins, Bahnhofstr. 7.
Kres m. Fr . Leiden
Gühl , Kfm. Heidesheim
Christoph Neisse
Meyer, Kfm. Mannheim

In Privathänsern:
Pension Anglaise,

Paulinenstr . 1 a.
Passy , Fr . London
Passy , Offizier „
Steiner , Dr . Wien
Pens. Anita, Wilhelmstr. 5.
Cottescu, Fr . Bukarest
Cotta , Frl . Hamburg
Pens. Becker, Nerothal 24,
Frobös Breslau
Schulz m. Fr . Rom

Pension Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Florack m. Fr . Dresden
Wagemann , Fr . Bradford
Fuhrmann , Frl . Rent . London
Rüssel, Frl. „ ,
v. Rappard Holland'

Geisbergstr . 12.
Schmidt m. Fam . Chemnitz

Villa Helene,
Sonnenbergerstras $e 9.

Koch, Dr. m. Fr . Gönneken
Christi. Hospiz, Rosenstr. 4.
Graf Reina in. Fr . Stuttgart

Museumstr. 4 I.
Freemann m. Fr . San Francisco
Danil m. Fr . Königsberg

Nerostr. 15.
Franke , Frl . Köln
Kompmann m. Fr . Eckrath

Naubauerstr . 4 I.
Kühne m. Fam . Niederlausitz

Röderallee 26.
Drews, Hauptm . Kotschmin

Röderstr . 28.
Burchholtz m. Fr . Bremen

Privat -Hotel Silvana,
Kapellenstr . 4.

Kriesche, Frl . Heinsberg
Lüttgen m. Fr.
Mundt, Frl . Berlin
Rosenblatt m. Fr . Lodz

Spiegelgasse 3.
Mörbitz Dresden

Taunusstr . 25.
Naumann Marienwerder
Lehne , Fr . m. T . Lichtenberg

Pens. Vera,
Hervey , Dr . London

Pens. Kaiser Wilhelm,
Paulinenstr . 7.

Förster Allensteip
Steuer Fr . m. T . Berlin
Piwko, Fr . m. T. Danzig
Wilenot , Frl . London
Zimmermann, Fr . Bonn
Solf, Fr . m. 2 T . Trier
v. Bollschwing, Frl . Berlin

Wilhelmstr. 40 I.
Dosay, Frl . Paris
Rünger , Fr . Stargard
Rünger m. Fr . Landsberg

Ansschreibe «.
™ Ä 5 nt̂ Id  Jf * Aeeise -Amts . Frieden
Nr . 15 dahier, wird «n jüngerer Schreibqehülfe a«
Junge Leute mtt chöner Handschrift wolttn sich dase
Zimmer Nr . 3 melden. Die Bedingungen werden bei
bei persönlicher Vorstellung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 6. Juli 1901.
Städtisches Aeeise-A
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Käufe und Verkäufe

Goldenes MrdMün
verloren, Andenken, Inhalt Haare,
gegen Geldwerth abzugeben. 3191

grankenstraffe 28 , Part.
Neues

Damm-Fahrrad,
erfHlafftgtS Fabrikat, vreiswürd. zu
verk. Kirchgaffe 10, Part. 3241

Mehrere Centner

Makulatur,
per Centner « Mk.,

sofort abzugebe».
„Wiesbadener

General Anzeiger ".
^Erkerscheibe 2.26x1 .65 mit
Radinen billig zu verkaufen. 3742

Friede . Exner , Neugaffe 14.
Einmachgläser

und Flaschen
billig zu verkaufen. 3154

Flaschen- und Faßhandlung
Helenenstr. 1._

Ileus Kartoffeln
Pfd . 5 Pfg.

„ Bollbäringe St . 40
fst. Salat -Oel Sch. 4«
Tafel-Oel .. 50
Kochmehl Pfd . 1»
Consum-Mehl „ 15
Brillant -Mehl „ 17
ia Limb, « äse „ 30

empfiehlt 2664
Altstadt-Corzsmn
31 Metzgergasse 31.

flascht« auü Mr
werden angekaust. 3155

Flaschen, und Faßhandlung
Helenenstr. i._

rin- sowie Sin-
«achliisskt

aller Grützen, billig zu ver¬
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßhandlung,
_ Helenenstr . 1.

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffeln kumpf. und centner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3239

Gut« gelb« Kartoffeln per
Kpf. 30 Pfg., im Mltr. billiger.
2844 Ph. Klapper, Walramfir. 13.

1 Polyphon,
großartiger Ton, wie nen, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar«d. auch gegen Raten-
Zahlungz. verk, Nicolasstr. 16.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894
_ Zu erfragen in der Exp.

2 »allst. Betten, 1 nußd.pol. Con-
sole, einige Stühleu. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078
ß »in Halbverdeck mit abnehmbaren

Bock zu verkaufen. 3670
Dotzheimerstraße 69._

Buchen Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
V803  Doyhetmerstratze 60

Em Federkarren zu verkauf.
Walramstraße 25, bei 2395
_ Friedrich Schumacher.

Große Lchrotmhk
sür Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
i« verkaufen 2947
1 Hellmundstratze 58.

Vollständige, g. gearb. s. sch.
kolonial waaren ein richtung
U- günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. '2954

Offerten unt. F. S . 2954 an
°!° Exped.  d . Bl.

^ »crrn- und Damen-Fahrrad,
neu, sofort billig zu verlausen

Riehlstr. 4, 1 St . r. 3714

y^ Feine gehntp
“aü$haitungs-Kaffes[
pM/U -M120uM.ttO .i

E./A. KLtlN
Kl.Burgstrassel*

G

-ri«ofirairntjct Käst,
per Pfd. 44 Pf.,

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmann , Molkerei,

2464_ Mickelsberg 15.
' ut gearb. Möd., m. Handarb,
dw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
'verk.: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5q,
Commod. 26—35, Küchenschr. best.
Sort . 28—38, VerlicowS, Hand¬
arb., 34—60, Sprungr . 13—24,
Mairatz. m. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfcilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Frankenstratze 18 , Bdh. pari.
U. Hintcrb . Part . 1381

WtualieilgkjM
verbunden mit Stellenvermittlung,
vrranderungshalber abzugeben.
^Auskunft im  Generalanz. 2879

Hallen0°̂ «uchter, noch guier-

Benzin- oder
Petroleum-Motor

Läufen gesucht. —2 Pferde-
HSÜi Näh. Kirchaaffe 13. 1. 2553

^tiĈ ' ê ene  Hand -, Schreiner»,
--.aschen-,Gärtner-,Stoß-u.Schüb¬
en b'll.zu verk.Fadnstr.2.1l.2497

eiiic Gel»
-i-^ ^ll'gklnrichtung zu verk.yL Adlerstraffe 27.
FtSkll Verimdttlmg
bn» ^: b Ladenschränke, je 3 m
ze.l '. GlaSschiebethürcn, zwei
,7F ' llungSkästen. 1 Ladentisch,
0 7- tln  Firmenschild 3 w lang
«*> COi iLod)- billigst. 3697

Imme , Uorkstr . 4,
^ , Buchdruckerei.
^nfichtSkarteu , 4000 Et., hoch-

l°'ne Musteru. Auswahl, so-
Wanzen obzu-

«°'NRiehlstr. 4, 1 Et, r. S71S

I in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Beparaturwerkscätte.
4 Faulbrunnenstr.

Strümpfe
1 werden in 1 bis 2 Tagen ange¬

webt und gestrickt ohne Naht "in
Seide, Wollen.Baumwoll. Größtes
Lager in neuen Strümpfen von
15 Pf. an. Socken5 Pf. bis zu den
allerfeinsten Neuheiten u. stärksten
handgestricktcn Fertige Fußlänge
mit Doppelsohlen 45 Ps. 2!45

Nur bei: Neumann , Ellen-
bogengassc 11 n. Marklstr. 23.

Reparatnren
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stötzer , Mechaniker,Sedanp!4

Äe Serien Lr-er
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Dödeliteimer,

Maucrgasse 10.

Int SWuiliihet.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden.
Joh . Blomrr , Neugasse1, 2.

Schaftenfabrik. 2123

Parquetbüdcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2.

ffulniiinini schmackv. " Aus¬
führung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgaffe 2 . 3 St.

Ütodtö! SSSSS
Dotzheimerftraße 18, Part . l. 0506

Weiß - . Kunt - u . Göii «-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Olt , Kl. Weberg. 11. 2. 7118

Zum Herst, sämmtl. Tapezierer«
arb. empf. sich bei bill. Preis. ■ 3200
Friedr . Bog , Hcllmundstr. 29.

Ojf Ue Tüncher-, Anstreicher», Lackir-^4 und Broncir-Arbeilen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karl straffe 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Wer
betheiligt sich zur Uebcrnahine einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp. 2982

ItmiÜrtft » sowie sonnigesRollsnhrwcrk
in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH . Rinn,
3169 Helenenstr. 10, Part.

Für Beamte a. D .,
Pcnflonäre rc

Schönes Landhaus m. Garten rc.
hübsche Ortslage, günstig verkäuflich
vom Eiqenthüiner. Off. erbitte u.
F. B. 2950 a. d. Exp d. Bl. 2960

0 ämmtl.fchriftl. Arbeiten,Gesuche, Eingaben, Steuer»
reklamationeu, Adressenjchreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt»
Blücherst''. 4, 1.

Sprechst. : 1l22-~ lli3 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

Coftümc , Aeuderungen w.
billig angcf.  Karlstr. 20, 2._

w. Glas. Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183
- Uhlmann , Luisenplatz 2.

«in Sans ÄÄ5
verk. Zu erfr. b. I . G Kumpf,
Mittl. Bleich- 51, Mainz . 3832

n. Imgstm», «. v.
Mittwoch , » L7. Juli 1904,

Abends 8'/» Uhr im Evangel.
Vcreinshause » Platterstr. 2:

Zweite ordentliche

Gtitnl-Btifmlnlli»«.
Tagesordnung:

1. Berichtü. d. erste Halbjahr 1901.
2.  Bericht der Rechnungsprüferu.

Entlastung des Kassirers.
3. Ersatzwahl zum Vorstand.
4. Sonstige Kassenangclegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen der
stimmfähigen Mitglieder ersucht
3829 Der Vorstand.

/eine Büglerin empfiehlt sich in
^ u, außerd. Hause. Jahnstr. 16.

KiMN -LttthkkiO.
Mittwoch , d. L7 . Juli 1801

Abends 9 Uhr, im Saale des Ev.
Bereinshauses, Platterstr. 2:

Zweite ordentliche

Kewsl-ÄttsgWilung
mit folgender Tagesordnung:
1. Berichtü. das 1k Halbjahr 1901.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kasseiiangelegenheitcn.

Die stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen eingeladcn. 3830

Der Vorstand.

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sontrenberg . ganz «der gelbeilt,
zu vrrmiethen. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumcnslr. 6.

Gclkgknheitsllnnf.
Wegen vorgerückterSaison einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jah 'nstratze IS.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Täglich zweimal
kuhwarme Milch

k Glas 10 Pfg. von Morgens 6
Uhr und Abends 5 Uhr ab empf.
Lattermann , Platterstr. , neben
_ der Ruhbergstraße. 3694

Neue » 1901c?

Salzhering,
in zarter , fetter Waar«, vers. d.
Postsaß. ca. 45 St . Mk . 3 .00
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein , Greifswald,
_ Heringssalzerei.

3824

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchtrr
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße6. 022

Hochachteud
Adolph Stamm.

Jätet.
In erster GeschäftslageBiebrichs

ist per 1. Januar 1902 eine in
bestem Betrieb befindliche Bäckerei
anderweitig zu vermiethem.

Offerten sub Bäckerei 4055
an die Geschäftsstelled. Zeitung
erbeten. 4055

Leder 419/3

-̂ k
Schöner Teint

und klare Haut
wird erzielt durch 0b6rmeyer’3 Herba-
Seife , wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Haut-u. Na¬
senröten , Mitesser,Finnen,Hitz-
pocken,Sommer8pross.,unrein.
Teint,8prödeHaut,aufgesprung.
rissige , rote Hände, geg. Wund¬
laufen,Frostballen,Schuppen u.
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Hautausschläge
und Flechten.

Obermeyer^ Herbaseife , ges. gesch . d.
k. Pat. enth. 3,5°/o Arnica, 3,5°/o Salbei
U. a., sollte wegen ihrer durchaus
milden, aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten. Herr Dr.
med. H. !. D., Spezialist für Hautlei¬
den, schreibt : (notariell beglaubigt)
, „Obermeyer’s Herbaseife ist
, „ von mir in über 100 Fällen
4 „von Hautausschiägen zur
’ „Anwendung gekommen und
L „war der Erfolg geradezu
* _„überraschend u. s. w.
Ein einziger versuch überzeugt

Erfolg sicher.
Obermeyer ’s Herbagelfe

zu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬
theken, Drogerien u. Parfümerie-Ge¬
schäften od. durch den Fabrikanten
J. Gioth, Hanau a. M.

Auch za haben i i der
_Taunus -Apotheke.

Graue
rotht
Haare
färben

Sie/
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Dr. Kuhn 'S Kutin Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Bcrling , Drog., gr. Burgstraße,
O . Sirbert . M- rktstr. 9. 3902

filifiiiiiildjffife
WersÄmselseife

-MMkMmWise
von Bergmann & Co.

in Radebcul
das Stück 35 Pfg. (Ladenpreis
50 Pfg.) so lauge Borrath, bei

Max Schüler, 82,0
Zimmermannstr. 1, 1. Tel. 783.

Trau
=gratis

versendet das Buch über die
Kleinerhaltung der Familie
geg. Einsendungv. 10 Pfg. Porto
die Tisania , Lindau . Boden see.

Kagerchans,
cveutnell mit Stallung , besonders
sür landwirthschaftl. Zwecke,

Mwtillsbklkikd,
Gälilimi,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Bode») zu ver-
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unkr LI. IV. 9084 im Verl. 9084

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Pollzen, Erbfch. re.,
nicht unt.M. 100 zu

^_ günstigsten Beding.
Rückporto. G . Malier , Nürnberg,

Nadbrmiiicnstr. 91. 633/39

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe». Offertenu. A. 8. 720
an di- Exp, d. Bl._7 ^6

Große
V ersteiger nog.

Heute Dienstag,
den 16. Juli, Vormittags9'/z und Nachmittags21/2 Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag eines erste»» hiesigen
Geschäftes wegen vorgerückter Saison und
Räumung des Lagers im Saale des
„Deutschen Hof " sGoldgasse2 a)

200 Zlück Konfektion
als : Costüme in Wasch- und Wollstoffen, Jacket-Costüme,
Capes, Gummimäntel, Blousen in Waschstoff, Wolle und
Seide, außerdem 20 abgepaßte schwarze Kleider
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Bemerkt wird, daß sämmtliche Waaren nur hochfeiner
Qualität und letzte Neuheiten sind.

JFerd. Müller,
Auctionator«. Taxator.

Große
TllpM'Mfzleigerlmg.

Mittwoch , den L7. Juli er., u»d die folgenden
Tage , jedesmal Morgens S '/z und Nachmittags

Uhr anfangend, versteigere ich im Laden

Nr. Il Kirchgaffe Nr. 11,
die aus der 3787

foiiknrmfe Krochi«n.Myner
großen

aarenbeftande an
Tapeten «. Borden
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

V̂ ilh. Helfrich,
Auktionator n. Tarator.

500 Centner
gut erhalten, glatte, keimfreie, gutkochende

Magnum Bonum Kartoffeln
sind noch eingetroffen, welche wir zum billigsten Tages¬
preise abgeben.

Ferner empfehlen wir: 384
Neue Italiener Kartoffeln

(feinste gelbfleischige Qualität),
sowie dieser Tage eintresfendeI » E'rührosen,

Alles zu den billigsten Tagespreisen.
J , Hornung u. Co.

vorhandenen

Telephon 3N 3 Häfnergasse 3. Telephon 392.

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
Gcrnsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch seine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5—6'/, M.  57/872

Oeid
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sub
F, 8 M. 4021 an Rudolf Moffr,
Miilhaufen , Elsah . 396/2

Umzügv und sonstiges Fuhr-
werk per Federrolle wird billigst
besorgt. 3680

Roonstr. 20.

„Club Cöelweiß" Wiesbaden.
Der „Club Edelweiß" unternimmt kommenden Sonntag , de«

2L , Juli , einen

Familien -Anßflug nach Lanbenheim
(Restaurant Weinricli)

vis-ä-vis Bahnhof. Abfahrt Taunus -Bahn 1°».
Dortselbst von 4 Uhr ab gemüthliches Beisammensein mit Tanz.
Es wird auch diesmal unser Bestreben sein, den Theilnehmenden

einige vergnügte Stunden zn bereiten.
Mitglieder. Freund- und Gönner des Vereins nebst AngehSrigen

sind freundlichst eingeladen. _ 3874
Der Borstand.

NB. Näheres Haupt-Inserat.

lÄilitwtaT
in

Herren- u. Knaben-Garderoben.

Ein sch. Limühilllschrn
mit Garten, nahe der Bahn Dotz.
heim, zu verk. Näh. bei 3704

W - Schmelzer , Dotzheim.

ruhige Lage, mit schönem Garten,
der Neuzeit >ntprechendcingerichlet,
sür Pensionäre sehr geeignet, sür
14000 Mk. feil. Kl. Anzahlung.
Näheres  Expedition. 4062

Ca . Hcirathö -Part.
ährt , weise nach. Auswahl und

Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Lupen 4.

Das zur Konkursmasse Hermann Brann,
Kirchgaffe 54 , gehörige Lager wird von heute ab zu
jedem annehmbaren Preise ausverkauft.
368« Der Konkursverwalter.

Verkanfsstunde» : Vorm, von 8—I2l|a Uhr,
Nachm. „ 2—8 Uhr.

Gr. D . Linnenkohl
Dampfziegelwerk

Inhaber:

Wilh. W. Linnenkobl
Nicolasstr . 32 . Telephon No. 573,



16 . Juli 1901,
^ »elenenstr . 25, Vdhs.. Front-

spitze, 2 Z. K. u. Zubehör,
per 1. Okt. nur an kinderl. Leute
zu vermiethen. Näheres Schwal-
bacherstraße 55, Vdhs. 2. St . 3228
Lr» ekeneustr 25, Vdh. Part.

links 2 3 „ K. n. Zubehör z.
1. Okt nur an kinderlose Leute
zu verm. Näh. Schwaibacherstr. 51,
Vdh. 1. St . 3227

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
zum I . Okt . z . vm . 2929
L^ udwigstraste 10 ein Zimmer
^ und Küche im ersten Stock zu
vermiethen. 3036

Moriystr .70 2 Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubaua. ruhige
Leute p. 1. Okt. z. verm. Rechts»
anw. Laaff . Nengaffe1. 3666

Riedstraße 4,
nahe der Waldstr.. e. Wohnung auf
1. Oktober zu verm. 3679

Rosrrstr. LG,
Bel-Etage, geräumige, schöne 2-
Zimmer-Wobniiiig, ev. m Flaschen-
bierleller, bezw. Souterrainranm,
billig zu verm. 3812

Näy. L. Menrer, Luisenstr. 31.
/Lchwalbacherstraffe 55 , Hth.
v ' 1. u. 2. St ., je 2 Ziinmer,
K. u. Zubeh. aus 1. Oktbr., nur
an kleine Familie zu verm. Näh.
Borderhaus 2. St . 3228

Alchwalbacherstr . 37 . Mittel-
v * bau, rechts, 1. Etage, erhält
reinl. Arbeiter Kostu. Logis. 3161
«L ^ alramstr . SÄ, Hth. 1 St.

2 Zim.. Kücheu. Keller z.
1. Okt. zu vm. Näh. Part. 3237

Kiövlirte Zt - imer.
ßUZleinI. Arbeiter erd. Schlaf-

gelle Aldreckststr. 37, 2 3063

MjM .Z.H'lj.Patt
möbl. Zimmer zu verm. 2972

Blücherstr . 0 . Hink. 2 St . r
ein möblirtes Zimmer zu ver
ineithen. 0793

Reinliche Arbeiter erhalten
Kost und Logis Bleichstraße 17.
bei 2*. Leber . 3822

Ein einfach möbl . Zimmer
zu vermieihen Bleichstraße 33
Hth. 3 St . r. 2902

Dambachthal 21 möbl. Ntaa-
ar de u. Ziinmer ii» Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p. Monat. 8327

Dotzheimerstr . 26 , 2 l., e f.
m. Ziiiinier bill. z» vm. 3799
^rankenftraffe i>, Part. erd.

reinl. Arbeiter billig Kost
und Logis. 2723

Friedrichstr . 6 , Hth. ü St .,
kan» cm amt. Mädchen Schlaf¬
stelle erdallen. 1137

Grabenstr . 26 , 3. Sr., ist ein
Mansardcuzinimer in. Pens. a. gl.
an e. anst Mann zu verm. 3683
^ »ermannitr . 6 , 2 Tr. erhalten
9g 4 reinl. Arb. Schlosst.

Hermannstrastc 6 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. l . St . h. 9132

rmanustraftc 24 , I. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten iofon zu verm. 9315
^crmaunftr . 2H, 1 St . r .,

gr. gn! möbl. Ziinmer cveni.
mit 2 Bette:, zu verm 3211

AiLdtirtes Ziminer zu verm.
3746 Jahnstr . P.

^HH> öblrrteö Zimmer mit ob.
ohne Pension zu vermiethen.

2831 Karlstr . 20 , 2.
Marktstr . 21 , Eck- Älctzger-

gaffe 1. St . erhält ein anständiger
junger Mann gute Kost u. Logis
(9.50 M.) 2684

Kein!. Arbkiin>LL«
Metzgergiissc 27 . 3034

fogia lüit KM zu verm.
Oranicnstraße3. Part . 2916

Reinl. Arbeiter erhält Logis mit
oder ohne Kost. 3739
Oranienstraste 25 . Hth. 2 St.

Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Ml Zimmer;uverm.
Lattrrmann , Platterstr. , neben

der Ruhbergstraße. 3695
Freundt. möbl. Zimmer zu

12 M. zu verm. Riehlstraste 8,
Hlb. 3. St . 3748
^lömerberg 30 , 1 Tr. r.findet ei» r. Arbeiter sau¬
beres Logis. 3176

El» eins, iriöbi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
^cdanstr . >. 3 l. ein schön.
^ lust. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu vcnn. 3099
r̂ chulverg 6 , 3 2 geräumige
v anscht. Z., leer oder möbl.,
auf gl. oder sp. zu verm. 3220
/ZLchachtstraffe6 , Dachzim. in.

Keller gleich zu verm. 3235

Wiesbadener General-Anzeiger. 16 ; Jahrgang Nr . 163.

WohMngs-AvMr!

Sommer-
Wohnung

wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögt. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A . » SS « an die Expd.
d. Blattes.

_ 6 gtrower, _
Brsmarckrmg 18

ein- eleg. große Wohnung, 6Zim .,
Balkon, Badezimmeru. fi w. auf
sofort zu verm. Näh. 1 St . 1965
_ 5 Zimmer _

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!.
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i, Baubureau Nr. 59. 3816
Schöne5-»Zunmer-Wohn. (1.©t.)

a. l . Oft. z. Um. Anzus. v. 10—12
U. 2 — 4 U N . Jabnstr . 20 , P . 520

«H ^ arktstr. 13 , 2. E. b Ziin»
**» *- mer u. Zubehör per 1. c-O
tober zu veriniethen. Näheres da-
selbst bei A. Gärtner.  3166

Mocitzstr . 70 , ganz nahe ocki
Ring, eleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichem Zubehörp. 1. Okt.
zu vermieihen. Näh. im 2 Stock
ob. bei dem Eigenthümer Rechts¬
anwalt Laaff , Neugasse1. 3265

4 Zimmer.
S»erderstr . 18 sind4-Z>mmer-
<V Wohnungenauf sofort oder
später zu verm._244

Sehr große 4>Zim.»Wohn, der
Neuzeit entsprich., Bad, 2 Kell., 2
Maut ., p. Okt. od a. fr. zu um.
Näh. Yorkstr. 3, 1 St . r. 3762

Dorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okkb.
zu veriniethen. 3699

Näh. im Laden Part.
8  Zinrmer.

Für RMsanMe!
Adelheidstratze 4 » ist die

Parterrewohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
veriniethen.

Näh. bei Riickert . H. 3711

Kln-krstraße Kr. 12.
3Ziini »erwohn. i. M.-B., 1. St . r.
Näh. Blüchcrstr. 19, Mllb. l. 3733

Drei Zimmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn oder
Lame mit besond. Eingang aufs
Jahr z. verm. d. I . Schlicht !« ,j,
Jiiiinobilien-Aqcnt. 8291
§iH) a«k!tiuöstratzc 7 , 2 Stg .,
Wm*  3 Zimmer, Küche u. Zu¬
behör ans 1. Oktober zu vermieth.
Näh, im Lade» sLcdcrbandl.). 3214

Mauritiussttaße8
ist im ersten Stock per 1. October
er. eine schöne Wohnung von
3 Zimmern (Balkon) nebst Zu¬
behör für 700 Mark zu vermiethen.
Näheres daselbst._

Röberstr 28 , i. Ecktaden, 3
Zimmerw. m. Zub., gel. a, d. Lehr-
ftraße, z. um. Pr . 440 M. 2755

3 , Gartenhaus,
t » * 1. u. 3. Stock je 3-Zimnier-
Wohnung auf 1. Oktober zu verm.
Näd. Gartenbaus Part . 3752

Wohnung zu v -rmiethcn
aus den 1. Oktober, 3 Zimmer
Köche, Zubehör mit Gtasabjchluß.
zwischen Sounenberg u. Rambach,
Villa Vrünlhai. _ 3224
<»H4alrantftraft < 22 , 1. Stock

3 Zimmer, Kücheu. Keller
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh' Part._ 3236

Schön- 3 -Zimmer Wohnung
mit sämmtlichciu Zubehör, 3. Et.,
zum 1. Oktober zu vermieth. 3083

Näh. Uvtkstr. 3, 1. Et. r.
_ Ä 3 tnun er, _
«AI dl er skr atze S« ein Mau-
-44 sardziilimcr und Küche, sowie
ein einzeln. Mansardzimmer auf
1. August zu verm. 3108

Dotzheimerstr . 18 , 2, vek.
befs. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mil Beb, in ruh.Hause. 891
sVholhhcimcrftr 60 2 Ziminer

Zub., Stallung für zwei
Pserdc zu verm._2097

EmHettroske 22 , 2 . St . ,
schöne Frontspitze, 2 Zimmer und
Köche, cv. 1 od. 2 Maus, dazu,
per Oktober zu veriniethen/ Näh.
Parterre. 3782

Ein Park -Zimmer zu verm.
Näh. Wörth str 7, Part , 3025

Walramstratze 37 , pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Kaden.

Kornerstratzev
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse8. 2. 1549

ÄM neuen Marktplatz ist der
®®f  Laden

mit̂ ücn|iaunet75i8
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Solle Vuo.

Markslraße 13,
Laden mit 2 Erker, event, mit 5-
Zimmer-Wohnung Per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Ad albert Gärtner . 3167
^HHauritiusstratze 8 , Cenlr.
wl der Stadt , ist ein Lade»
zum Preise von M . 700, ev. mit
3 Zimiiier-Wohil., per 1. Oclober
zu veriniethen. 252V

Näb. in der Exped.
^A4) oritzstras?e 7 , guie G-«
wl schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 gm Boden-
ftäche zu veriniethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. in, Bür. 8830

Moritzstraße 1,
Ecke Rheinstraff «,

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermietben.
Näh. bei Ratiigeber 6396

o Laden,». Laden
71, ziin. per sof. zu

verm. Näh. 1. Stock. 8532

gelier Mütter Laden
mit Wohn z. vui. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Ziimnerwohnnngund Zubehör ist
zum 1. Ort . d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, sab J . M. 1000 an die
Exped. d. Bl._ 2669

Werkstätten etc.

Herderstr . 26
großer heller Parterrerauin, ca.
120 gm, für Lagerraum od. Werk-
stätte mit großem Hofraum, auch
getheilt, nebst 2 Zimmer-Wohnung
auf 1. Okt. evenrl. früher z. verm.

Näheres daselbst Part . 3067
Weinhandlnng . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablauiu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisinstraße 31, Part . 2646
Qtrtllmiil für 2 Pferd- und 2
AlUllitlils Zimmer und Küche
rc. sofort oder später z» verm.
2671 Dotzheimerstr 68.
herderstr . 18 find 2 Souier.
<1̂ rainräuine, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Fiall!jenl!ier!'.ki!tt,
bester Loge, mit oder ohne Logis

7346__ Marltstraße 12
Sedanstrasje 5 , ein heizbarer

Souterraiiiraui» mit Wasser, als
Werlstälie mit oder obne Wohnung
von drei Ziiiimern und Zubehör
auf 1. Olt . jit vermiethen. Näh.
Vorderhaus Part . 3080
fcvl. Schivalbacherstraße8 große
01 Parterreäilnic und 1 große
Mansarde zu vermlelhen. 1220

8080 Mark
gegen gute hypothekarische Sicher-
heil auf kurze Zeit vom Selbst-
nehmer gesucht. Gefl. Off. sub.
E L 36t *8 an die Expd.

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis 2/8 d . Taxe
zu 5Vs—6 pEl. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

30,000 Mt.
auf 1. Hypothek «, auch getheilt
auf's Land auszuleihen durch

Wilh . Schüffler,
8240 Jahnstraße 86.

2 . Hypothek
von 18 000 Mk . bei doppeltem
Objeklwerlhu. gutes Grschäst aufs
Land gesucht. Angebote durch die
Exped. unter H. 8 4067 4 )67

Hass.

‘Baugewerk-&Gewertescbule
Bingen  a . Rhein.

Begiun des Wintersemesters:S. Novsmbar 1901.
Programme kostenlos durch

die Direktion ._ 4065

>̂>idcl «n Herren ! 30ff . Visib
Photos 1 M. Briesmarlcn

Verlag Feiedel , Berlin 0
0 9, 79(27

I Weits-Nachweis. |
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir dir

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

81el!en-6e8ucti6.
Ein Tapezirers. Beschäftigung

in u. außer dem Hause. Gut »,billig.
3787 Nerostr. 33, Hth. 1.

I

IHimtiltrijc Personen

Tncht. Maurer
gesucht. 3783

Baustelle Neue Gasfabrik,
Mainzerlandstraße._

6in Knecht (für Zweispänners
gesucht. 3815

G . Storch » VereinSstr. 7.
Mehrere Stuccateure für Bau

sofort gesucht.
3759 Fr . Erlemann.

Techniker
gesucht per sofort aus einige
Monate, welcher Uebung auf
Saiidstein-Werkpläne besitzt.

Offerten unter T . G . 3050
erbetena. d. Exp. d. Bl. 3056

GartrüiMkiikr ijksüA.
Näh. Walkuiüblstr. 14. 3832

Ein braver solider
Hausbursche

per sosort gebucht/ 3843
Julius Praetorius,

3. Bi-uiarckring,3.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Ein-
tritt gesucht. 3773

Nicol . Kölsch,
Wiesbadener Was- und Waffer-

Aniagen.
Glasmalcrlehrling , g. gute

Vergütung gemcht. G asiiialerci
und AeyereiM . Pfaff , Scharn-
horststratze 18, Hinterd. 3767

für mein Droge»-. Material» und
Eoloniatwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 l.vuis Schild, Langgaffc 3.

Suche für mein Coionialwaaren-
u. Delikat.-Gefchäst vn xros u. en
detail einen Lehrling mit guten
Schulzeugnissen. Kost u. Logis im
Hause. Näheres bei Ph . Jos.
Finck jr ., Main, 3727

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 87

int RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheBerösientlichuug

städtischer Stellen.
kiblheiluua für Männer

Arbeit finden:
Metall-Former
Jg . Schreiber
Steindriicker
Anstreicher— Tüncher
Bau-Schloffer
Hufbeschlag-Schmied,
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Metzger, Schlosser
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Kutscher
Meller (Schweizer)
Taglöhner
Kranlenwärler
Masseur

Arbeit suche«
Maler — Lackierer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Buccaugehülfe
Bureandiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Hotei-Bursche
Kutscher
Melker(Schweizer)
Taglöhncr
Masseur_

Stelle sucht, verlange
unsere,AllgemeineBa-

lauzen-Liste« W . Hirsch Verlag,
Mannheim. _ 362/956

crschnellu.billtgStellung
^slwill, verlange per Postkarledie
llsatsob « Valonrenpost Eßlingen.

Weibliche L>er, » nen.
Junge Mädchen können sich

ohne Vergüt, im Fröbl. Kindergart.
ausbild. Hcllmundstr . 5 « 3765

2 Mädchen
auf 15. Juli gesucht für Küchen- u
Hausarb. und zu Kindern gegen
auten Lohn Goldgaffe 12 . 3772
ALiu sauvcres anständiges
^ Mädchen dcö Mittags
zu Kindern gesucht. 3802

Herderstr. 10 » 2 l.

rfcin Mädchen zur Führung
des Haushalls gesucht

3720 Adlerstr. 27, 1.

JMfiaiMti,
zuverlässig, nach Mainz gesucht.
Offerten mit Zeugnißcopien, An-
sprüchen, Zeit des Eintritts unter
Chiffre Ick. J . 4063 an die Expe¬
dition d. Bl. 4063

Eine gejuiide Frau zum Mit-
stillen eines Kindes gesucht. Näh.
Schwalbacherstraße 17 bei Schuh-
uiacher Beck._

Ein Mädchen , im Sätzen be-
wandert, geiuchi. 3766

Marktstraste 11 . 3.
ALin einfaches will . Mäd-
^ chen für alle Hausarbeit
gesucht. 3801

Herderstr . 10 . 2 l
Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.
Lür eine »erventeidende Dame
$  wird zuverlässige, verträgliche
Person gesucht, welche Küche
und Hausarbeit besorgt. Lohn
30 Mk. monatlich. Extravergütung
bei zuverlässigem Verhalten.

Schriftliche Angebote vermittelt
sab . F. T. K. 386 Rudolf Masse,
FraNksiirta. M. _421/3

KrveitsnachmeLS
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermiltelung

Telepbon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboteu
und

Arbeileriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatskrauen,
Näberliinen, Büglerinnen und
Laiifmädchen

Gur empsohlene Mädchen erhalten
soso« Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Berufsarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Kranlenpstegeriiiiien.
Erziebermnen, Coinptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Nestauralioiislöchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschlleßeriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.

FürI21M.siu<lje20()Ua.
rasch erreichbar. Prospekte losten-
frei. Ungar . Börsen -Journal»
Budapest. _ 4050
Mädchenheim

UNd

Siellermachmeis
§edanplay3.1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat ». Pension.
Kinde, gärtnerinnen.Kindermädchen,

b(B. Anständige Mädchen erh.
billig gule Pension. 2605

I». f»els »ei\ Diakon.

(Sin fclltrt Wünscht
gegen mäßiges Honorar noch einige
Schüler hiesiger Lehranstaltenbe¬
hufs Beaussichtigung während der
schulsreien Zeit zu übernehmen.
Durch sachgemäße Wiederholung
des Unterrichtsstoffes und sonstiger
belehrender Gespräche während der
gemeinsauien Spaziergänge bereits
gute Erfolge erzielt. Offert, unter
Nr. 3722 an bie Exp. d Bl. 3722

Sichttjle KliMl»-
Anlage.

Zwei Geschäftshäuser mit
Läden , Lagerräumen , Werk¬
stätten , großen Kellereien , in
guter Lage, mit hoher Renta¬
bilität und günstigen Hypotheken-
verhältnissen, zu verkaufen,
eventl. gegen kleineres Object zu
vertauschen. Offerten sub V. B.
an Haasenstein& Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M._ 64630

Kttizll- keUjjit
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler
Theerschwefel - Seife

v. Lergmann& Co., Radebeul-
Dresden . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
unreinigkeiten und HautauS-
fchlägr , wie Mitesser , Ge-
sichtspickel, Finnen . Haut-
röthe , Blüthcheu , Leberflecke
rc. h St . 50 Pfg. in der Kronen-
Apothefce, Gerichtsstraßen>Ecke,
bei: A. Berling, Georg Gerlach,
Job. B. Wiilms und C. Portzehl,
Drogerie

01 * lut f*ot*-Timmermann.
SJlifl Hamburg, Fichtestr. 22.

Gebr. Sopha (Roßh.) bill. z. vk.
Philippsberstr. 7, Part.  3820

Ungar Wein ».
vorzügl. Quatitä , dir. bezogen, wie
Sützer Ober -Ungar . Rüster
Ausbruch , Meneser Aus¬
bruch, insbesondere Medizinal-
Ungarwein », chem. untersucht,
empfiehlt zu billigsten Preisen Joh.
Mook , Blücherpl. 3. 642/30

Die mechanische Wäscheeei-
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im beste»
Zustand befindlich, steht infolge Ver.
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jede»
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 3078

Möbkliransyortk
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4989
Mepgergaffe 20, 2 bei Stieglitz,
Setbstverschnldete Schwäche
der Männer. Pollnt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewissenbaft nach
29jähr prakt. Erfabr. Mentzel,
Hamburg Seilerstr 27, 5/75

Nur Sanidcapsefn
(lOGr .San .,8Sal .,8Cub .,lTerpinol)® wirkensofovtu.ofmeRückschlag be i Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, Vi Fl . 3 Mk . ApOH. .
Boimaim, scl̂ euililz-LeiBziB.

Jn Wiesbaden: Victoria-Apa<
thoke Bheinstrasse 41 ' 13/

Für Glaser.
Fensterglas,Rohglas .Sp ic»

gelglaS n. j. w offeriren zu
billigste » Tagespreisen. 229/42

Aruold1 Müller.
Frankfurt a. M ..

Kronpriiizenstraße 21.

'WeHTZeSilrjsiirtikel
12 vsesebiock. Mus er 3 M., beste
Qual . 5 M. m. Preis !.. 391/2
A . Arras . Guininiw.- Abiheilg.,
_ Mannheim 2,_
UützUlti für Orwachsenr.
Aersilrche Delrhrungen

über die Ehe.
Nathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M >.70 in Marlen
_ I Schveppner 3.

-Sicher heilt
Magen » und Nervenlride «.
Sch wächezuständ «. Pollutio¬
nen ' veralt-re Harnröhr .- ünl
Hautleiden ohne Queckfilber
tfi- l>l'»llinn Apotheker, Berlin,

Neue Königstr. 58».
Herr 8ek. in X. schreibt mir atu
6. 4. 01 : Die Schwäche ist befei’
festigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 399ö

Zu Engros -Preisen empfehl«
Tisch - u . Bettlüße,

Schrank - u . Ltuhlfüßt,
amerik . Stuhljrtze.

IVilh , Streek , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechslet

Waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst 3652

Antiquität!
Eine gut gehendeHaul

Uhr mit schönem Schlag
werk und geschuitztei"

lEichenhvlzkasten, tadello»
^erhalten, für 150 Mark!“
verkaufen. Off. U. E. "

postlagernd Mainz._ 405»

Suche
Per sofort 10 Fenster, ca. 1,20
4 Thüren. 40Ü

Offerten an Chr . WölfiNÜ^ '
Allendorfb. Katzenelnbogen.
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Empfehlung.
Segen Sie Werth darauf, Ihre Stiefel gut

und sauber repariren zu lassen, so machen Sie
bitte einen Versuch. — Sie werden die Ueberzeug-
ung gewinnen, daß ich im Stande bin, eine wirklich
saubere Arbeit zu liefern.

Mache ganz besonders daraus aufmerksam, daß
meine Arbeiten

nur Ikmfatfieifen
sind, denn Handarbeit ist bekanntlich bedeutend
haltbarer als Maschinen-Arbeit.

Trotz der billigen Preise wird nur bestes
Kernleder verarbeitet.

Sohlen und Flecke
werden innerhalb einer Stunde angefertigt
und nicht wie viele Geschäfte in 30—35 Minuten,
denn gute Arbeit ecfacoecl sei ne Ze i t.

4r
z4
4
4t
4?
4?

z
14
4
4j

OesMfts-Gcöjfimlig.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten, sowie meiner

verehrlichcn Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich im Hause Hellmund¬
straße 21 eine

Kalb- und Schweine Metzgerei
eröffnet habe.

Ich empfehle stets
Aiifschmll frischer Fleisch- mid Wmstwaaren

und bitte um geneigten Zuspruch unter Zusicherung reeller Bedienung. 6675

Hochachtungsvollst

Angast {Seel.
0 %

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Banillin-Zucker 10 Pfg. |

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährtel
!Recepte gratis von den!
besten Kolonialwaaren-f
und Drogengeschästen je>!
der Stadt . 335/471

!Dr-A. Oetker, Bielefeld, s

Me»kWdlise»
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser,
Gcsichkspicke', Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke rc.
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radcbculer
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresden,Schutzmarke:Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke,bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willms und C. Portzeöl, Drog.

Dr.r‘:Piel,
amerikan dentist , Rheinstr .103,1.

Zahn- u. Mundkranke. 2302

künstl. Zähne,
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas u. Chloroform.
Sprechstunden 9 —5,
Sonntags 10 —4 Uhr.

KkkUWchcr
Graymbroii

mpfiehlt 0145
Adolf Genter,

Bahnhofstrasie 13.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Miieff-Mferci
_ vonWilhelm Hanf.

Nur Metzgergafie 12,
nahe der Marktstraße.

Heppen Sohlen u . Fleck von 2,50 IVIk. an
Damen „ „ „ 1,80 „ „
Kindei * Je nach Grösse.

Udler Sarntik Md Kerdleder. » i
Photogr. Atelier

Georg Schipper , Saalgasse 36,
empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung

bei vorkommendem Bedarf. 7201
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, ’/s Dtzd . Visit Mk. 4.50,

Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, \  Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabinet Mk 5.—. feg? Proben von jeder Aufnahme,

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel. Betten, Pianinos . 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder» Instrument« u. dgl. Taxationen gratis.
Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wiielhaudlimg, Goldgasse 12.
Taxator und Auctionator — Telephon Nr. 858,

Kleine-

EIER
per Stück 4 Pfg.

4
2 „

10 . 1Jflflll* | H|| (7
Aiisschllig- * p.t 4»

fflolltttti Gg. Fischer.
Walramstr. »1. 3793 Kirchgasse 30.

Graveur,  1547
7 Häfnergasse 7 , zwischen Webergasseu. Bärenstr.
Wappen -, Monogramm » ,

und Schrlft - Crravirunfiren
auf Gold, Silber , Glas, Elfen¬

bein, Schildpatt u. s. w.
Siegel , Schablonen,

Mützen-, Thür - und Firma-SCHILDER. '

, Measins -, Stahl-
und Kautschuk - lterapel

in sauberer Ausführung.
Stempelkissen und Farbe
pp . Wäschezeichentinte

' stets vorrätbig.
Kleine
Bruch-
Fleck-

• per Stück 4 Pfg .,

Liltil * » l * " 7 Stck. 10 Pfg.

J . Hornung &  Co« 9 3w
Telepbon 393 . 3 Häfnergasse 3 . Telephon 383.

Wiesbadener Eonsunchalle
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jahustr . 3 und Scdanplatz 3

Prima Speifekartoffel» p-r Kumpf 25 Pfg.
Feinste Magnum bonum-Kartoffel« „ » 27 „
Prima Limburger KäS per Psd. im St. j33 ,
Spiritus per Liter 30 „

Brodk Brob! Brod!
Bestes Kornbrod (Müllerbrod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 „
Weitzbrod 42 ,

5616

GerMtekMe.
'gjKlidltfiiitJ.Hauser, efalpSe 6.

Telephon 864 , 2773
Ganzer Produktions»Verschleiß der Molkereien

Oeschelbronn, Mätzingen und Remingsheim.
Prima Waare — Mäßige Preise . Liefere frei ins Haus.

Cognackrennerei& Likörfabrik
Georg - Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer , Langen.
= Goldene Medaille Paris 1900 . —

k:
■m;

Scherer

JLrztlicli empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.£>o, 2 .50 , 3 .- , 3 .50, 4 .— , 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3-

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

tS * Ueberall erhältlich,

(Delfatüen and#u|6o(lenlaifte,
per Pfund 35 Pfg., per 60 Pfg. an.

klebfrei und haltbar» im 2961
_ Farbenconsum , Grabenstraße 30. _

■  Technikum Sternbergi.Meckl. I
Maschineub.—Elekt .-Ing .—Techn .—Werkmstr .—Einj.KurseHl

Käfige
in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden ArtHl,
äußerst preisw., empfiehlt die

SMkühMlg.loh.Gg.Mollath,
Inh .: Reinh. Benemann,

V. jflaoritiuspJatz 7. 1147

Sportwagen,

3251

für Kinder und Puppen,
Fahrräder, Leiterwagen,
Wasserwagen, Sandwagen,
Postwagen, Schubkarren
in Holz und Eisen empfiehlt

KaufhausFührer,Kirchgasse 48,

olinungs-UMweis KOSIUOS,
Inhaber:

BischofT & Zeltender,
Friedrichstraße 40

Immobilikn, Hypotlikirtii,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

möbtirten Zimmern, Killen etc.
Telefon 522 . 3082

Die Iillmbilitu- nah Ayfichedell-AgeM
von

J . & € . Firmeriich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Haus » vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarren>Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft, bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

JAS.  Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

3. 4 ®. Firmenich, Hellmundstr. 53.'
Wegen Sterbefall ist im Rheingan ein schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschastssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

3 ; & Firmenich . Hellmundstr. 53.
- ,nJT ne* Etagenhaus , Näh- der Rheinstraße, mit je
5 Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8 <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Etagenhaus , Wörlhstraße. mit 4-mal 5-Zimmer-

Wohnungen, zu verkaufen, auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertailschcii durch

„ , 3- &C Firmenich. Hellmundstr. 53.
a, . » ®'" ffTif ' ^ geeignetes Etagenhaus , m der
Nahe des Kochbr mit 16 Z,m.. für 66,000 Mk. zu verk. durch

*ä *!. *
, 58W0 M ? ? -rk-usen dmcĥ '

m firmenich, Hellmundstr. 53.
ber  Näh - der Stadt, eia

^er̂ und̂ ĝ ^ '^ ^Er̂aus'cn"durcĥ̂̂ '̂ ^ "̂ Gärtnereien.

^ Eine Anzaĥ sê rEaN ^ Etagmlhä ^ xx" ^ "^ ^ '̂ »̂^
^ r?chî denst!> labt"u *fh**ti “«? H " rschaftö-Villen in den
verschiedenstenStadt- und Preislage» zu verkaufen durch

SS  E . Frrmenich , Hellmundstr. 53,

M"!sLiLL m
Billig «. gut.

Adlerstrasse V « . 28 , «
„ Anton FUhcep.
2l«f Wunsch f»Kj ins Hau- ,
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